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76. Halle, Sonntag den 1. April
Hierzu zwei Beilagen.

Das nuchſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Dienstag den 3. April Abends.

1866.

ſten Mittheilungen bereits veröffentlicht. Da daſſelbe möglicherweiſe
nicht allen Abonnenten unſerer Zeitung zugegangen iſt, ſo laſſen wir

deſſen Jnhalt hier nochmals folgen W
Magdeburg, 29. März Abds. (M. 3.) Soeben iſt hier die Or

dre eingetroffen, das dritte, vierte und ſechste Armeekorps und
nen Theil der Garde in Kriegsbereitſchaft zu ſtellen.
Daſſelbe Blatt enthält ferner folgende

„Bekanntmachung:
Diejenigen Pferdehändler und ſönſtigen Gewerbtreibenden, welche

Reit und Zugpferde in kürzeſter Zeit zu liefern im Stande ſind, wer
den hierdurch aufgefordert, ſich ſofort perſönlich zur Einſicht der Liefe
rungsbedingungen auf dem Büreau des unterzeichneten General Com
mandos einzufinden.

Magdeburg, den 29. März 1866.
Königl. General-Commando 4. Armeekorps.“

Auch das General Commando des dritten Armee Corps veröffent
üicht, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, eine Bekanntmachung den

Ankauf von Artillerie Und Zugpferden betreffend.

Die neueſte „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt den geſtern mitgetheilten
Artikel der Provinzial Correſpondenz über „die Rüſtungen
Oſterreichs“ unverkürzt und hebt mit geſperrter Schrift die in der
„Kreuzzeitung“ fehlende Stelle hervor, welche lautet: „Es dürften

in dieſem Augenblicke bereits die Befehle zu denjenigen
militairiſchen Maßregeln ergangen ſein, welche unerläß

lich ſind, um der Gefahr eines etwaigen Angriffs ſofort
und nachdrücklich vor zubeugen.“

Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Die Vertheilung der Provincial-Corre
ſpondenz wurde in Folge eines in Betreff des thatſächlichen Jnhalts
aufgekommenen Jrrthums geſtern gegen 3 Uhr auf kurze Zeit unter

brochen, jedoch nach Aufklärung jenes Jrrthums ungehindert fortge
ſetzt. Die an jenen Zwiſchenfall geknüpften Combinationen ſind daher
grundlos, namentlich war von einer Aenderung der politiſchen Situa

tion in Folge vermeintlicher Mittheilung aus Wien nicht die Rede.
Uns wird vielmehr verſichert, der betreffende Artikel ſtelle zutreffend die

Lage der Dinge dar.
Dem öſterreichiſchen Circular an verſchiedene deutſche Staa

ten vom 16. März, welches auf die Anwendung des Art. 11 der Bun
desacte hinweiſt, iſt vor einigen Tagen ein preußtziſches gefolgt.
Ueber den Jnhalt giebt eine Berliner Korreſpondenz der „Köln. Ztg.“
folgende weitere Auskunft: „Die preußiſchen Vertreter bei den deut
ſchen Regierungen werden angewieſen, ſich dahin auszuſprechen daß
Preußen ſich bemüht habe, das gute Einvernehmen mit Oeſterreich in
der ſchleswigholſteinſchen Frage aufrecht zu erhalten; die durch das

indeſſen nothwendiger Weiſe Differenzen hervorrufen müſſen. Jetzt ſei
Oeſterreich ſogar zu Rüſtungen geſchritten und Preußen dürfte durch

die Sorge für ſeine eigene Sicherheit gleichfalls zu militäriſchen Vor
kehrungen ſich genöthigt ſehen. Schließzlich wird den dieſſeitigen Ver
tretern der Auftrag ertheilt, ſich über die Haltung zu informiren, de
ren ſich Preußen, falls die Dinge eine ſchärfere Wendung nehmen
ſollten, von den betreffenden Regierungen zu verſehen habe.“

Ueber öſterreichiſche Rüſtungen bringt die heutige „Kreuz-
zeitung“ folgende neue Nachrichten

Glatz, d. 28. März. Freiwaldau, Hohenſtadt und Pardubitz
nd nach ſichern Nachrichten von öſterreichiſchen Truppen unbeſetzt.
Man rechnet, daß gegen 60,000 Mann durch Pardubitz über Königs
grätz hingus in Bewegung geſetzt wurden. Am 27. d. M. ſtanden
4000 Mann bei Lehnsdorf. Die beiden Diviſionen, welche zwiſchen

Wiener Kabinet dem Gaſteiner Vertrage gegebene Ausführung habe

Wir haben in einem ExtraBlatte die geſtern eingegangenen neue Pardubitz und Joſephſtadt, ſowie zwiſchen Teſchen und Thereſien
ſtadt ſtaffelförmig aufgeſtellt ſind, ſind, auf Kriegsſtärke gebracht
marſchfertig.

Aus Oberſchleſien, d. 28. März. Nach ſicheren Nachrichten
wird die Garniſon aus Lemberg vollſtändig nach Krakau gezogen,
wo nach Privatbriefen viel Artillerie eingetroffen und in allen Häuſern
der Stadt ſtarke Einquartierung angeſagt iſt. Geſchütze ſind zur Armi
rung auf die Wälle gebracht und Munition in den Schanzen unterge
bracht, an deren Verbeſſerung und Erweiterung 4000 Arbeiter mit An
ſtrengung arbeiten. Die für die Geſchützſtände brauchbaren Bretter
und Bohlen ſind in der Stadt aufgekauft, ſo daß dieſe Gegenſtände
nicht mehr käuflich zu haben ſind. Die ſonſtigen militairiſchen Vorkeh
rungen werden ſelbſtverſtändlich mit Heimlichkeit betrieben beſonders
das Lieferungsweſen. Da auf der Citadelle nur etwa 10,000 Metzen
Getreide vorhanden ſind, iſt für die Zufuhr durch Contracte Sorge ge
tragen. Den Pferdehändlern iſt die Bereithaltung dienſttauglicher Thiere
empfohlen. Jn der Nacht vom 24. zum 25 ging durch Oswiencim ein
mit Pulver und Munition belaſteter Güterzug und am 27. März eine
Abtheilung Jnfanterie, beide nach Krakau. Jn Olmütz ſind Sendun-
gen von Munition und Nutzholz zur Weiterbeförderung eingetroffen
Daß Cavallerie aus Ungarn und Galizien nach Böhmen beordert
iſt, wird aus Wien von ſicherer Seite gemeldet, wie denn auch die
Beurlaubten für die in Galizien rekrutirenden Regimenter Kron
prinz von Preußen (Peſth), Mecklenburg Schwerin (Klauſenburg) und
das FeldjägerBataillon Nr. 12 (Herrmannſtadt) eingezogen ſind.

Der B. und H Ztg. wird von der Böhmiſchen Grenze be
richtet Seit dem letzten Donnerstage haben die ſämmtlichen öſterrei
chiſchen Regiments Commandanten eine verſiegelte Ordre in Händen,
die ſie auf erfolgte einfache telegraphiſche Weiſung (aber auch erſt dann)
zu erbrechen und vollinhaltlich auszuführen haben.

Telegraphiſche Depeſchen.
Oderberg, d. 29. März. Ein bedeutender PulverTransportzug

von ſechs Wagen mit je 140 Ctrn. paſſirte kürzlich Oswiecim nach
Krakau. Bedeutende Truppenſendungen aus Ungarn werden durch
Oswiecim erwartet.

Bremen, d. 29. März. (B. B.-3.) Die Oeſterreichiſche Kriegs
korvette „Friedrich hat Ordre erhalten, nicht in's Dock zu legen,
a beabſichtigt wurde, ſondern ſich ungeſäumt in Kriegsbereitſchaft zu

alten.
Wien, d. 29. März. Die „Wiener Abendpoſt“, indem ſie die

Nachrichten der offiziöſen preußiſchen Organe über angebliche öſterreichi
ſche Rüſtungen widerlegt, bemerkt: Wir Wwiederholen, bisher hat man
mit dieſen Preßmanövern nicht den geringſten Erfolg erzielt die öffent
liche Meinung beharrt unbeirrt auf dem erſten Urtheile über das Ver
hältniß der preußiſchen Politik zur öſterreichiſchen. Dieſes Verhältniß
iſt ſo klar, daß es jede künſtliche Verwirrung ausſchließt. Entſcheidend
bleibt ſchließlich immer der Charakter politiſcher Zielpunkte; daß in dieſer Beziehung Preußen die zur Aktion drängendef Rolle, Oeſterreich
höchſtens die der Defenſive zugefallen, liegt auf der Hand. Die for
cirten Beſtrebungen der miniſteriellen preußiſchen Preſſe werden bei die
ſer Lage der Oimnge immer vergeblich bleiben müſſen.

Weimar, d. 29. März. Die „Weimariſche Ztg.“ beſtätigt die
Exiſtenz der preußiſchen Depeſche, betreffend die Bundesreform
und die Stellung der deutſchen Staaten für den Fall eines Preußen
bedrohenden Konflikts. Die Antwort der weimariſchen Regierung ver
weiſe in Bezug auf den letztern Punkt auf Paragraph 11 der Bundes
verfaſſung der Antwort ſei jedoch keine Verſtändigung mit dem ſächſt
ſchen Miniſter v. Beuſt vorher gegangen.



Deutſchland.
Berlin, d. 30. März. Der Miniſter Präſident Graf Bismarck

hatte geſtern im auswärtigen Amte eine längere Unterredung mit dem
öſterreichiſchen Geſandten Grafen Karolyi. Se. Maj. der König em
pfing heute den General v. Kalckreuth vor deſſen Abreiſe nach Neiſſe
und hatte eine längere Unterredung mit dem pariſer Militärbevollmäch
tigten Major v. Los der Abends auf ſeinen Poſten zzurückkehrt. Hier
auf arbeitete Se. Maj. der König mit dem Militarkabinttte und ſpäter
mit dem Miniſter-Präſidenten.

Außer dem Artikel „Ueber die Rüſtungen Oeſterreichs“ bringt die
„Prov. Correſp.“ noch einen anderen über den „Bürgerkrieg und
die Demokraten“, in welchem ſie die Behauptung zurückweiſt, daß
es die Politik des Grafen Bismarck geweſen ſei, welche zu einem deut
ſchen Bürgerkrieg führe Der Beweis geht dahin, daß die von dem
Abgeordnetenhauſe empfohlene Politik ſchon viel eher zu einem ſolchen
Bürgerkriege gegen Oeſterreich hätte führen müſſen. Am Schluß des
Artikels heißt es: „Was den „Bürgerkrieg“ betrifft, welchen die Oemo
kratie leichten Herzens gegen Oeſterreich herbeigeführt hätte, ſo hat un
ſere Regierung vollauf gezeigt, welchen Werth ſie um Deutſchlands
willen auf ein enges bundesfreundliches Einvernehmen mit Oeſterreich
legt. Auch jetzt, wo die Beziehungen in Folge der Haltung Oeſter
reichs gelockert ſind, liegt es unſerer Regierung fern, einen Krieg gegen
die bisher befreundete Macht zu beginnen oder heraufzubeſchwören. Nur
in dem Falle, daß Oeſterreich im Widerſpruche mit allen Verſicherun
gen der ketzten Jahre eine Politik der Feindſchaft an die Stelle der
bisherigen Gemeinſchaft ſetzen wollte, würde unſere Regierung nicht
umhin können, die höchſten Jntereſſen Preußens und Deutſchlands auch
nach jener Seite mit voller Hingebung zu vertheidigen. Der Zuſtim
mung des preußiſchen Volkes zur Erfüllung ihrer patriotiſchen und na
tionalen Pflicht würde ſie in ſolchem Falle gewiß ſein.“

Ueber die mehrfach erwähnte, von dem Grafen Apponyi in Lon
don vorgeleſene Depeſche hört die „K. Z.“ aus Berlin, es ſolle darin
geſagt worden ſein die Beziehungen zwiſchen Preußen und Oeſterreich
wären je mehr und mehr geſpannt Deſterreich könne aber in die von
Preußen erſtrebte Annexion nicht willigen, ſeine Stellung in Deutſch
land nicht aufgeben und müſſe, wenn es deswegen zum Kriege kommen
ſollte, Preußen die Verantwortlichkeit überlaſſen. Oeſterreich wiſſe, daß
England neutral bleiben wolle, und würdige die Gründe dieſes Ent
ſchluſſes, frage ſich aber ob auch dieſe Neutralität nicht eine freund
liche, an Preußen gerichtete Anmahnung zulaſſen würde. So jene
Depeſche, von welcher der Oeſterreichiſche Botſchafter keine Abſchrift ge
laſſen haben ſoll. Von dieſem Schritte Oeſterreichs ſei dem Engliſchen
Botſchafter in Berlin wie das in ſolchen Fällen üblich iſt, ſeitens ſeiner
Regierung Kenntniß gegeben worden. Ein Privatſchreiben habe ihm
gleichzeitig aufgetragen es gelegentlich an verſöhnlichen Worten nicht
fehlen zu laſſen. Darauf wäre zurückzuführen, was in übertriebener
Weiſe von der ſogenannten Engliſchen Verwarnungsdepeſche berichtet
wurde. Dieſe Darſtellung ſtammt aus wohl unterrichteten, nicht Preu
ßiſchen Kreiſen. Daneben iſt noch immer anderweitig, aber in nicht
verbürgter Weiſe von einem direkten Schreiben Clarendonſs an den
Miniſterpräſidenten die Rede. Ein amtlicher diplomatiſcher Schritt hat
alſo jedenfalls auch ſeitens Englands nicht ſtattgefunden. Mit dieſen
Angaben ſtimmt auch die Erklärung der „Kreuzzeitung“ überein.

Nachdem die IJndienſtſtellung und Concentrirung des königlichen
Geſchwaders im Kieler Hafen befohlen worden iſt, haben viele Ver
ſetzungen der Offiziere und Beamten auf den königlichen Schiffen und
von der FlottenStammdiviſion an Bord der Schiffe ſtattgefunden. Das
Geſchwader wird dem Vernehmen nach Capitän zur See Held (d.
Z. im Marineminiſterium in Berlin), Sr. Maj. Corvette „Arcong“
(Admiralſchiff) Corvettencapitän Haſſſenſtein, Sr. Maj. Corvette
„Hertha“ Corvettencapitän Kinderling, Sr. Maj. Fregatte „Gefion“
Capitän zur See v. Bothwell und Sr. Maj. PanzerKuppelſchiff Ar
minius“ Capitänlieutenant Ratzeburg kommandiren.

Nach dem Wiener „Vaterland“ ſoll König Wilhelm gegen die ihn
zum Gebürtsfeſte beglückwünſchenden Generale geäußert haben „Sie
wiſſen, was ich in Karlsbad ausſprach, in Gaſtein wiederholte
macht mich zu einem MittelſtgatsKönig, wenn man jetzt unſer Preu
ßen aufhält. Jch habe das auch dem Kaiſer bereits geſagt.“

Ein Artikel in der neueſten Nummer der Revue contemporaine
führt aus daß in Folge der ungeheuren Entwickelung des Preußiſchen
Staates ſeit 50 Jahren die jetzigen Grenzen der Expanſionskraft dieſes
Staates nicht mehr genügen, daß Preußen neue Abzugsquellen zur
See ſuchen müſſe, womit die Gründung einer Seemacht und die Er
werbung von Küſtenländern bedingt ſei, und daß Preußen auf das Li
toral der Elbherzogthümer nicht mehr verzichten könne. Das ſei jetzt
Preußiſches Programm geworden, welchem ſich kein Staatsmann in
Preußen entziehen dütfe. Dieſe Sätze kann man unterſchreiben,
nicht aber den daraus von der Revue contemporaine gezogenen Schluß,
daß e Krieg zwiſchen Preußen und Oeſterreich unvermeidlich gewor
den ſei.

Die „B. u. H.?Ztg.“ ſagt Unſere geſtrige Mittheilung von der
Böhmiſchen Grenze wird uns heute aus derſelben Quelle durch nach
ſtehende ergänzt. Der Correſpondent ſchreibt am 28.: „Jch ſchrieb Jh
nen geſtern von einer verſiegelten Ordre, welche ſich in den Han
den ſämmtlicher Regimentscommandanten befinde. Es ſcheint daß in
der Zuſtellung ein Verſehen untergelaufen iſt, wenigſtens hat einer der
Adreſſaten, ohne die betreffende telegraphiſche Weiſung abzuwarten, die
Ordre auf der Stelle erbrochen und ihre Ausführung begonnen. Sind,
wie mit einiger Sicherheit vorausgeſetzt werden darf, alle Befehlsſchrei
ben gleichlautend, ſo geht die Ordre allgemein dahin,
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Angeſichts des
Gegenwärtigen die ſämmtlichen 4 Bätaillons der Regimenter kriegs

folgender Aeußerung Veranlaſſung

ſtandes in die Schranken treten.

mäßig aufzuſtellen und die Offiziere für die
pletiren.

Die Kreuzzeitung brennt vor Verlangen nach Ausnahme-
Verordnungen; ſie möchte die Kriegsgefahr offenbar als Noth
ſtand im Sinne des Art. 63 der Verfaſſung ausgebeutet ſehen. Die
Verſammlung zu Köln und der dort gefaßte Beſchluß geben ihr zu

„Der Conflict iſt im Wachſen
Wenn aber ſogar der Satz „inter arma silent leges“ eine altbegrün-
dete Loſung ſtaatlichen Nothrechts iſt, ſo erſcheint es ſicherlich gerecht
fertigt daß bei bedrohlichen Verwickelungen mit allen geeigneten Mit
teln einer verderblichen- Volksaufwiegelung und einem rebelliſchen Trei
ben hinter der Front ein Ende gemacht werde. Ein feſter Griff in
die jetzige Agitation iſt unzweifelhaft an der Zeit und wird allein
ſchon durch das Recht und die Pflicht der Aufrechterhaltung des obrig
keitlichen Anſehens geboten. Es darf unpatriotiſchen Volksverführern
nicht geſtattet ſein zu Gunſten perverſer Parteizwecke die Maſſen der
vaterländiſchen Sache abwendig zu machen und in Momenten der
Staatsgefahr gegen die Regierungs Politik aufzuhetzen. Preßfreiheit,
Vereinsfreiheit, Verſammlungefreiheit und ſonſtige „grundrechtliche
Freiheiten ſollen dem Wohl des Staates dienen. Aber ſie können ver
nünftiger Weiſe nicht dazu beſtimmt ſein, vaterlandsfeindlichen Leuten
Privilegien zur ungehinderken ſtrafloſen Schädigung der vaterländiſchen
Intereſſen zu bieten Dieſe Hetzerei der „Kreuzzeitung“ iſt doch
ebenſo unſinnig, wie frivol. Glaubt die „Kreuzzeitung“ an die Mög-
lichkeit eines Krieges, ſo ſollte ſie einſehen daß eine ſolche Eventug
lität alles Andere eher rathſam erſcheinen läßt, als das Volk zu ver
letzen und zu erbittern.)

An mehteren Orten werden Volksverſammlungen vorbereitet, wel
che ſich für die Aufrechterhaltung des Friedens ausſprechen
ſollen. Auch hier wird wie der „Rh. Ztg. von hier geſchrieben wird,
zunächſt eine Verſammlung des erſten Wahlbezirks herbeigeführt wer
den, um eine Kundgebung in dieſem Sinne zu erlaſſen.

Die Rathskammer des Stadtgerichts hat der „Nordd. Allg. Ztg.
zufolge die Beſchlagnahme der Zacharia'ſchen Broſchüre über Art. 84
der Verfaſſung aufrecht erhalten. Die nunmehr einzuleitende Unterſu
chung wird ſich, da Autor und Verleger im Auslande wohnen, dem
Vernehmen nach nur gegen den hier wohnenden Drucker Unger richten

Die Stadtverordneten von St. Johann haben am 23. d. Mts.
wegen der bekanntlich falſchen) Gerüchte über den Verkauf oder di
Verpachtung der dortigen Kohlengruben die Abordnung einer Deputa
tion an Se. Maj. den König beſchloſſen. Jn Saarbrück iſt dieſerhalb
auf morgen eine außerordentliche Sitzung des Stadtverordneten Colle
giums anberaumt, welche vorausſichtlich denſelben Beſchluß faſſen wird,
ſo daß eine Vereinigung beider Deputationen zu dem gleichen Zwede
zu erwarten ſteht.

Die feudale Berliner Revue“ hatte ſich neulich gewundert daß
in Berlin keine Barrikaden gebaut würden. Die Volkszeitung be
merkte darauf ganz treffend, die Löſung des Räthſels ſei ganz einfaß
Die Barrikadenprofeſſoren ſeien jetzt bei der offiziöſen Preſſe beſchäftigt

Jm Glogauer Kreiſe iſt einem jeden liberalen Wahlmann ein

Depot Dibiſionen zu com

Exemplar der Debatten des Abgeordnetenhauſes über den Obertribue
nalsbeſchluß eingehändigt worden. Ein Gleiches wird in anderen Wahl
kreiſen beabſichtigt.

Daß die Ungariſchen Blätter die Oeſterreichiſche Regierung zum
Kriege zu drängen ſuchen, hat ſeinen guten Grund ſie erwarten,
daß eine kriegeriſche Wendung der Dinge ihnen alle nur irgend ge
wünſchten Condeſſionen von Seiten der Regierung zu Wege bringe
„Peſti Naplo“ iſt denn auch mit der „Preſſe bereits in eine Polemik
über den Preis für die der Ungariſchen Nation aus einem Oeſtercei
chiſch Preußiſchen Kriege erwachſenden Opfer hineingerathen. Die
„Preſſe“ hatte darauf hingewieſen, daß Ungarn um ſo weniger die Pa
rität zugeſtanden werden dürfe, als es nicht den gleichen Theil der
Steuerlaſten trage. „Naplo“ giebt nun zu bedenken, daß Ungarn
auf dem Schlachtfelde nicht der ſchwächere, ſondern vielleicht der
ſtätkere, und jedenfalls der moraliſch mächtigere Theil der Monarchie
ſei, wie dies geſchichtlich nachgewieſen werden könne. Jm Leben der
Staaten ſpielten die Kriege die wichtigſte Rolle, und kriegetiſche Na
tionen ſeien eben darum von beſonderem Werthe für den Staat, dem
ſie angehörten. Man müſſe das eben jetzt betonen, wo man ſich vor
einem Kriege zu fürchten ſcheine.

Hannover, d. 28. März. Allerwärts im Lande regt es ſich
gegen die zünftleriſchen Beſtrebungen zu Gunſten der vollen Gewerbe
freiheit. Jn Osnabrück beſchloß der Handelsverein, der Ständeverſamm
lung bei ihrem bald zu erwartenden Zuſammentritt die Bitte vorzutra
gen, daß die Regierung dringend um baldige Reviſion und Reform der
Ge werbegeſetzgebung auf Grundlage der Gewerbefreiheit angegangen und
um größtmögliche Beſchleunigung der wichtigen Vorlagen erſucht werde.
Den Mittelpunkt der zünftleriſchen Gegendemonſtration bildet der ſoge
nannte Ausſchuß der Gilden in der Reſidenzſtadt Hannover. Der
größte Theil unſerer Handwerker iſt jedoch einſichtig genug, um ſich
von dieſen fruchtloſen Agitationen fern zu halten ſo daß nur die Fa
natiker des Zunftweſens für die Fortdauer des jetzigen unhaltbaren Zu

Der größte IJnduſtrielle unſeres
Landes Hr. Georg Egeſtorff, welcher die Pariſer Jnduſtrieausſtellung
mit Lokomotiven und Maſchinen beſchicken wollte, hat der „Z8ig.
Nordd.“ zufolge ſeine Betheiligung zurückgezogen, weil er in der Er
nennung eines Kindes, und iſt es auch ein kaiſerlicher Prinz, zum Prä
ſidenten der Ausſtellung eine Behandlung erblickt, welche Männer von
Selbſtachtung weder ſich noch ihrem Stande bieten laſſen dürfen. Hr.
Egeſtorff hat ſeinen Entſchluß dem hieſigen Comité angezeigt.
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Bekanntmachungen.

Auction. dHas den Brandt' ſchen Erben zu Trebitz h
ghörige früher Roth ſche Grundſtück zu Cloſch Verſammlung ein einfaches Mahl noch die auf einige Zeit in heiterer Geſellſchaft zuſammenhal

vpitz bei Wettin a S, ſoll
Sonnabend den 7. April

Vormittags II. Uhr din Gaſthof zu Eloſch witz öffentlich meiſtbie d

Ganzen.

züchter beſtens willkommen ſind.
karten zu der Verſammlung (5 Sgr. zu erhalten.

tend verkauft werden, im Einzelnen oder im ſchießgraben aus Führer.

Das unterzeichnete Localcomité- ladet von den geehrten Bewohnern der Stadt Halle und
Umgegend Freunde der Bienenzucht und auch Nichtbienenzüchter, welche den gegenwärtigen
Standpunkt der Methode wollen kennen lernen ein die Verſammlung des „Eentralvereines
er Provinz Sachſen für Förderung der rationellen Bienenzucht““ am 4. April 10 Uhr im
ieſigen Stadtſchießgraben zu beſuchen und fügt die Bemerkung hinzu, daß nach Schluß der

ten wird, denen es Zeit und Neigung geſtattet, wobei auch Nichtmitglieder und Nichtbienen
Karten hierzu (10,Sgr.) ſind bei der Löſung der Eintritts

Von 8 10 Uhr finden die Herren welche
en hieſigen Vereinsbienenſtand, wie auch die Privatbienen ſtände beſichtigen wollen vom Stadt

Für das Local Comité
Haring, Gottesackergaſſe 10.

Haſſelbe beſteht aus Wohnhaus mit Neben

ſicken von circa 5 Morgen.

Auction. tnMittwoch den Aten April ſollen in meinem

Kartoffeln guter Dünger, 2 Schweine und
verſch. Wirthſchaftsgegenſtände meiſtbietend ver
kauft werden. p

Landsberg b. Halle.

Jungen Geſchäftsleuten, welche ſich dem Ban
quiergeſchäfte, der Handelswiſſenſchaft, der Oeko

ſchäſtszweige widmen wollen ertheilt ein von
der Königlichen PrüfungsCommiſſion geprüfter
Lehrer gründlichen Unterricht in der deutſchen

In
jder Kauſſumme iſt anzuzahlen der Reſt J

inn mehrere Jahre auf Hypothek ſtehen bleiben. n

Hauſe ein gut erhaltenes Klavier eine Partie überzeugen, und werden ſie beſtätigt finden daß wirklich hier (ohne n

n

Chr. Spott. Winter und Sommerbuckskin, von 2 an

nomie, der Aſſecuranz, oder irgend einem n ſonders aufmerkſam gemacht

wänden, Obſt und Gemüſe garten und 3 Acker nennen
Hier muß und wird Jedermann kaufen

denn ſolche Gelegenheit bietet ſich wohl nie wieder dar.

Dierverehrten Herren werden daher höflichſt erſucht, ſich gef. zu

e e die feinſten Sommer und WinterPaletots vons ſowie Tuchröcke und Fracks in allen Farben auf Seide und
Lüſtre von 6 an, Beinkleider in 60 verſchiedenen Muſtern, in

Doubelſchlafröcke
von 6 an, Jaquets, Pijacks und die feinſten Stoffröcke von
A. an, zu ſinden ſind.Auf ein bedeutendes Lager von Knaben Anzügen wird noch be

Mr. 54. Gr. Ulrichſtr.

See im Shen n ite hn SKechnen, im Briefſchreiben und in den
hen Aufſätzen in dev Buchführung und Corre

Ball ganz ergebenſt ein

Zum Tanz den ten Oſterfeiertag ladet hier

Mein Lager feinſter Galanterie und Holzwaaren aus den beſten Fa
ſondenz, auch in der engliſchen und franzöſi briken in Wien, Frankreichs und Englands, iſt aufs Vorzüglichſte aſſor

hen Sprache ferner giebt er Solchen in der tirt und empfehle daſſelbe zu Einkäufen von Geſchenken für Damen und
Schulwiſſenſchaft Unterricht, welche keine öffent Herren jeden Alters.
ſche Schule beſuchen wollen, ſowie er auch e

Richard Pauly.

eeeeeeg e hSchüler für die lateiniſche und Realſchule vor
bereitet. Halle a/S., große Ulrichsſtr. Nr. 28,
parterre rechts. t

Lebendorſ.
Den 2. Oſterfeiertag ladet zur Tanzmuſik

ganz ergebenſt ein Ch. Champier.

Heiligenthal.
Den zweiten Oſterfeiertag ladet zum

W. Schreivogel.

Giebichenſtein.
durch ergebenſt ein Gummel.

Rauchfuss Btablissement

zu renntDen erſten zweiten und dritten Oſterfeier
tag Nachmittags Große Kaffee- Geſell
ſchaft“, Fladen, Matz, Speck und
Kaſſeekuchen.

Die AOjährige Dauer,
die vorzüglichſten Neſultate

J und die von vielen Tauſend Leidenden aller Stände immer
wieder und wieder

gefundene Anwendung
von

9Director Fr. Lampe's Kräuter-GElixir
aus der Heil- Anſtalt zu Goslar

haben es zur Pflicht und Nothwendigkeit gemacht, daſſelbe dem großen Publikum zu allen
Zeiten und an zahlreichen Orten zugängig zu machen.

Um nun auch jeden Verſuch zu unterſtützen und vielen Anforderungen zu genügen,
habe ich neben den bie herigen h Flaſchen auch Flaſchen, welche in allen Depöts vor
vorräthig gehalten werden, eingeführt. Das Elixir bewährt ſich als ſicheres Schutzmittel
gegen Hämorrhoidal und Magenbeſchwerden aller Art, Cholera Anfälle, Diarrhoe Koli
ken, Brechruhr, Vageurs, Kopfſchmerz, Aſthma, Rheumatismus c. c.

Berlin, im März 1866.
General-Depot von Director Fr. Lampes Kräuter-Elixir

Flaſche7 Kgl. Preuß. u. Kaiſerl. Ruſſ. Hof-Lieferant,20 Sgr. Nerk gucbnheenthe An h 11 Sgr.

Ein ält. d. gut. Piüanof. billig zu
verk. od. zu vermieth. kl. Klausſtr. 18.

Theater in Eisleben.
Sonntag den 1. April 1866
Br. Martin Luther

oder

Die Weihe der Kraft.
Schauſpiel in 5 Acten von Werner

Dienstag den 3. April 1866:
Katharing Howard

oder
Krone und Schaffot.

ſpiel von Jerrmann.
Nach den Feiertagen: Mittwoch und

Freitag Broihan, Donnerstag und
Konnabend Braunbier

in der Dampfbierbrauerei von

Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Acten und 1. Vor

empfebl

Haupt Depöt bei Herrn Verclinand Korte in Halle a/S.
DetailVerkauf b. Hrn. E. H. Wiebach u. J. G. Krauſe, Schmeerſtr. in Halle a/S.
Wiehe b. Hrn. E. F. Rauſch, Merſeburg b. Hrn. Günther Weißenborn,
Naumburg b. Hrn. E. Fickweiler, Dürrenberg b. Hrn. C. A. Krinitz
Trotha b. Hrn. Gaſtwirth Jordan.

Weitere Niederlagen werden errichtet und ſind Franco- Anfragen dieſerhalb an das
Haupt Depöt in Halle a/S. zu richten.

F. Meyer, M Flaſche

Mich für die bevorſtehende Sommer Saiſon die neueſten Facons für fei
nere Herren -Garderobe, von den vorzüglichſten Stoffen angefertigt
zur geneigten Anſicht in meiner Wohnung ausgeſtellt.

S

Um den Wünſchen meiner werthen Kunden zu entſprechen

Cönnern. B. Immme jun.

S 8 r S n d W ee Mlühlsteinee Vrawinkeler,
en in beſter Qualität zum Weizen und Roggenmahlen

Gebr. Klöoss, Mühlſteinbruchbeſitzer in Crawinkelb. Gotha.
Hermann BRauchfuss,

große Brauhausgaſſe. furt. Abfahrt 33/, Uhr.
Den 4. April Omnibusfahrt nach Quer Kalk-Verkauf, u ganten

s ßer Kalk iſt täglich,WMertig.Sonntag d. 8. Aptil Uhr würd jedes
der Krank und Leichenkaſſe der Maurer

ſprechung auf der Bergſchenke zu Cröllwitz
ingeladen. Der Vorſtand.

Jimmergeſellen des Saalkreiſes zu einer Be haben

à Wſpl. 7 in der Friedr. Kunze'ſchen
Mittwoch den 4. April iſt friſche Goſe zu Kalkbrennerei in Löbejün zu haben.

in der Brauerei von SGinstav Leonhardt, Bergſchenke bei Croöllwitz.
früher Je Veaux. Zum 2. Dſterfeiertag Tanz. K. Vanſe.

n
n

i

I



er Gurano à Thlr.e von Mutzenbecher unter Garantie der Aechtheit u. staubtrocken,
ff. ged. Knochenmehl, Superphosphate u. Kalisalze bei
J. G. Mann Söhne. Läger a. d. Saale a am M. L. Baknhof.

Die Tiſchlermeiſter Salhnuunrig e Schömenmnanmn
empfehlen ihr Magazin ſelbſtgefertigter Meubles „aller Art einem hochgeehrten Publikum
bei guter Arbeit und möglichſt billigen Preiſen hierdurch ergebenſt.

Kühle-Vrunnengaſſe am Markt Nr. 2.
Jm rothen Thurm, Eingang rechts neben der Hauptwache.

2 nigten Tiſche ze 2e c V e 85 in alle a S. e 7S empfehlen ihr SJs AMeunbles-, Spiegel Polſterwagren-Kagazin
s hiermit beſtens Von uns ſelbſt gefertigte Waare bietet dem geehrten Publikum Ga S

rantie für ſolide und dauerhafte Arbeit, verbunden mit billigen Preiſen, und bitten C
bei Bedarf um geneigte Beachtung

Jm rothen Thurm, Eingang rechts neben der Hauptwache.
Gardinenbretter von 12 an, Halter und Schnüre, e

malte Roulegux empfiehlt
O. Maseberg, ITapetenhandlung gr. Ulrichsſtraße Nr. 9.

Die Einrichtung von Gardinen beſorgt C. Maseberg, Tapezier u. Decorateur,
große Ulrichsſtraße Nr. 9.

Friſchen Silber Lachs
erhielt eine große Sendung, verkaufe ſolchen in ganzen Fiſchen
und ausgeſchnitten billigſt. eMeunfuns Hrrannnn.

Roccors Dtablisgement,
Sonntag den J., Montag den 2. und Dienstag den 3. April

Gram Soler armenAuftreten des Nordamerikaners Mr. John Knöſing Pietro in ſeinen unübertrefflichen
Leiſtunzen auf dem fliegenden Trapez und hohen Schwungſeile, ſowie Auftreten des engagirten
Sängerperſonals.

Das Nähere die Programme. z

Anfang 7 Uhr. Entree 5Müller's Belte vue.
Montag den 2. April 1866 (2. Feiertag) Abends 7 Uhr

WVocal- v Instrammental Concertausgeführt von der vereinigten Männer-Liedertafel
und dem

Henzel'schen Nsikkchor.
Billets à Perſon 4 Familien Billets 3 Stück zu 10 H. ſind bei den Herren:

Klempnermſtr. Eder (Schmeerſtr.), Kürſchnermſtr. Cundius (gr. Klausſtr.) und Cigarren
fabrikant Sichler (Rathhausgaſſe) zu haben.

An der Kaſſe à Perſon 5
Nach dem Conceert: en.

6. 20.K. I J M. C. W. W. C. W.
Süße hochrothe Ness. APpelsi- Rot enburZht e Zum ten thenb arg Tanz-

za 5 muſik freundlichſt ein Fr. Prozell.
Paſſendorſ. Lebendorf.

Den 2. u. 3. Oſterfeiertag ladet zum Geſell Zum Concert und Ball den 3. Oſter
ſchaftstag und Tanz ein Hertzberg. feiertag ladet ergebenſt ein Wilh. Feiger.

Oröliwitz. e Trotha.Den 2ten Oſterfeiertag ladet zur Tanzmu- ſrt freundlich ein W Arie Den ten Oſterfeiertag Tanzmuſik den

ladet Fr. Brömme.
Den ten Oſterfeiertag Tanzmuſik, wozu

Sennewitz.
Zum 2ten Oſterfeiertag Tanzmuſik von

dem FüſilierBataillon des 27. Jnf.-Reg., wo

Zten Oſterfeiertag Ball, wozu freundlichſt ein

zu freundlichſt einladet V. Bauer. freundlichſt einladet V. Franke.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Bad Wittekind.
Den 1. und 2. Hſterfeiertag

ConcertAnfang 3 Uhr.
Hotel garni zur Tulpe

Den erſten Oſterfeiertag

Abend- Concert,
Anf. 7 Uhr. E. John.Müller's Belle Vie

Am erſten Oſterfeiertag Wach.-
mittags Concert

vom ganzen Muſikchore des 27ſten Jnf. Regt.
ausgeführt mit Streichinſtrumenten. Abende
vom ganzen Chore Flülitaſr- Concert

Entree à Perſon 5 r
Billets ſind vorher zu haben A Stück 3 Hrn
T er des Hrn. Pfahl, Leipſigerſtr.

r. 6.
Am zweiten Oſterfeiertag

Nachmittags-Concert.
Entree à Perſon 2

Am dritten Oſterfeiertag
Nachmittags Concert

vom ganzen Muſikchore. Entree à Perſ. 5
Fr. Menzel.

Freie Gemeinde rVerſammlung am 5. April Abends 7 Uhr
im „Schützenhausfaal. Vottrag von Herin
Uhlich aus Magdeburg
Zörbig. Die Gemeinde
Familien Nachrichten.

Enthindungs Anzeige.
Heute früh 7 Uhr wurde meine liebe Frau

Käthe geborene Wilke von einem kräſigen
Jungen unter Gottes Beiſtand leicht und glick-
lich entbunden.

Halle, den 31. März 1866.
Dr. Wilke.

Entbindungs Anzeige.
Geſtern früh wurden wir durch die Geburt

eines muntern Mädchen erfreut.
Halle den 31. März 1866

Reſtaurateur F. Ködderitz und Frau
Enthindungs- Anzeige.

Die heute Morgen erfolgte glückliche Geburt
eines muntern Jungen zeigen Allen Verwandten
und Bekannten nur auf dieſem Wege an

Friedrich Springensguth
und Frau.

Helfta, den 30. März 1866.
Entbindungs Anzeige.

Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau
Adelheid geb. Krug von einem kräftigen
Jungen zeigt Verwandten Freunden und Be
kannten nur auf dieſem Wege an

G. Kuckert, Maurermeiſter.
Zeitz, den 29. März 1866.

TodesAnzeige.
Heute verſchied im faſt vollendeten 64. Le

bensjahre der Rentier
F. W. Preßler senior.

Halle, den 29. März 1866.
Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Heute Mittag 1 Uhr entriß uns der uner

bittliche Tod nach 24 wöchentlichem ſchweren Kran
kenlager unſere innigſt geliebte Tochter, Schwe
ſter und Schwägerin Marggraf im Alter von
20 Jahr, was wir hiermit theilnehmenden
Freunden und Verwandten um ſtilles Beileid
bittend, anzeigen.

Schwätz, Gollme und Landsberg,
den 29. März 1866.

Die tiefbetrübten Eltern, Geſchwiſter
und Schwäger.

Bei meinem heutigen Abgange nach Berlin
ſage ich allen meinen Bekannten auf dieſem
Wege ein herzliches Lebewohl.

Halle a/S., den 31. März 1866.
Hilmar Werner

E. John.
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ſte Beilage zu 76 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den I. April 1866.

Telegraphiſche Depeſchen

Frankfurt a. M., d. 30. März. Mehrere preußiſche Ge

e

hn. hndte ſollen, nachdem ſie die Ciecular Depeſche vorgeleſen, bemerkt ha
n, Preußen würde die Verweiſung auf die Auſteägal Juſtanz des
ſetikels 11 der Bundes Acte als eine negative und für Preußen ableh
re Antwort anuſehen.

Kiel, d. 30. März. Die „Kieler Zeitung“ meldet: Wie beſtimmt
hn. alautet, ſind Befehle von Berlin eingetroffen die preußiſchen Kriegs
hie ſchleunig auf den Kriegsfuß zu ſetzen. Die Schraubenkorvette
h Arcona“ geht morgen mit einer großen Anzahl von Offizieren und

Soldaten die zur Beſatzung der Schiffe „Gazelle“, „Arminius“ und
oh- doreley“ beſtimmt ſind, nach Danzig in See.

München, d. 30. März. Nach der „Bayerſchen Zeitung“ hat
Regt greherr von der Pfordten die preußiſche Circulardepeſche unter Ver
ends eſung auf Artikel 11 der Bundesakte und Artikel 19 der Wiener
t. Schlußakte dahin beantwortet, daß er dasjenige Bundesmitglied, welches

en anderes angreifen würde, als bundesbrüchig betrachte. S
3 Wien, d. 30. März. Der „Wanderer“, Abendausgabe, will in

igerſtr. Ctfahrung gebracht haben daß die jüngſt den meiſten Bundesſtagten
Agegangene Circulardepeſche eine Erledigung erhalten werde welche in
Herlin weder erwartet noch erwünſcht ſein dürfte; in Folge der zwi
ſhen Herrn v. Beuſt und andern leitenden Staatsmännern deutſcher

Ft. Hundesregierungen in den letzten Tagen ſtattgefundenen Verabredungen
Mrden die deutſchen Mittelſtaaten, das erwähnte Circularſchreiben zum
Ausgangspunkte nehmend, nächſtens mit einem auf Artikel 11 der Bun
desakte baſirenden Astrage am Bunde hervortreten, welcher die Si

t ugtion in eine ganz neue Phaſe hinüberleiten dürfte.
5 n Paris, d. 28. März. An der heutigen Börſe herrſchte große
zel. unruhe. Man fing dort an, die Lage der Dinge für wirklich ernſt

u halten. Die Nachrichten aus Deutſchland waren es jedoch nicht
7 u (lein, welche Unruhe erregten auch das Auftreten Rußlands flößte
Heun dort Beſorgniſſe ein zumal man befürchtet, daß dieſe Macht die

Rinne macht, aus ihrer bisherigen Unthätigkeit herauszutreten, nicht
ide. ein auf Preußen und Jtalien ſondern auch auf America zu zählen
S ne Gründe habe. Jn den hieſigen officiöſen Kreiſen ſind die Be
t. ſotgniſſe ebenfalls groß, zu mal da die letzten Nachrichten aus Mexico

ſehr ungünſtig lauten.
Paris, d. 29. März. Nach dem heute erſchienenen Bankaus

eFlauneſe haben ſich vermehrt: der Baarvorrath um 13 das Porte
äfügen ſuille um 2 das Guthaben des Schatzes um 19, die Vorſchüſſe auf
g. Perhpapiere um die laufenden Rechnungen der Privaten um 6

e

Geburt

ten.

uner
Kran
Schwe
ter von
nenden
Beileid

wiſter

erlin
dieſem

ter.

lionen Fres. Dagegen hat ſich vermindert: der Notenumlauf
im 9 Millionen Fres.London, d. 29. März. Nach dem heute erſchienenen Bankaus
weiſe beträgt der Notenumlauf 21,621,730 (Zunahme 986,130) der
Baarvorrath 14,362,397 Abnahme 93,126), die Notenreſerve 6,881,020

Abnahme 1,037,435) Pfd. St. z eBukareſt, d. 30. März. Die proviſoriſche Regierung hat heute
die Kammern aufgelöſt, weil ſie dieſelben, als unter dem Einfluſſe der
Kuſa'ſchen Regierung gewählt, nicht für die wahre Vertretung des Lan
des anſteht. Die Neuwahlen ſind bereits ausgeſchrieben und die neue
Kammer ſoll innerhalb 40 Tagen zuſammentreten.

Trieſt, d. 29. März. Nachrichten der letzten Levantepoſt: Athen,

oſeph Karam hat ſich heimlich nach FrankreichDer Maronitenchef J
Die Pforte hat ihrenangeſchifft. Konſtantinopel, d. 24. März.

Geſandten in Paris beauftragt

Fürſtenthümer un u men derceptionelle, die Rechte der Pforte nicht beeinträchtigende Maßregel be
trachtet werde und der neue Hospodar ein Jnländer ſei. Gleichzeitig
hat die Pforte den Befehl ertheilt, 60,000 Redifs zur Verſtärkung der
60,000 Mann ſtarken rumeliſchen Armee bereitzuhalten.

Frankreich.
Paris, d. 29. März. Die deutſchen nin den hieſigen Blättern Die „France“ macht zunächſt darauf auf

merkſam, daß Graf Bismarck neben den Elb Herzogthümern auch
noch eine Bundesreform im Auge habe, „um Preußen den Ober
beſehl in den ſecundären Staaten und das allgemeine Recht zu ver
ſchaffen, im Auslande den Bund, mit Ausſchluß jeder deutſchen Macht,
zu vertreten. Die „France“ verichtet ſodann, „daß Oeſterreich alles,

was in ſeinen Kräften ſtehe, zu t
Kriege komme“; Graf Mensdorff habe den Vertretern Oeſterreichs
im Autlande darüber Verſicherungen ertheilt, und Drouyn de Lhuys,
Lord Ruſſell und Fürſt Gortſchakow hätten in Folge dieſer Ver
ſicherungen ſich für befriedigt erklärt; Oeſterreich füge hinzu, „im
Mai 1864 habe es ſich bereit erklärt, ſeine Rechte auf Schleswig
Holſtein an den Prätendenten abzutreten wie dazumal, ſo ſei es

et hierzu bereitz niemals dagegen werde es in die Einverleibung
der Herzogthümer in Preußen willigen.“ Wir wollen über die Rich
tigkeit oder über die bloße tendentiöſe Abſicht dieſer Nachrichten die
Zukunft entſcheiden laſſen, müſſen jedoch regiſtriren, daß die „France“

diſe Mittheilungen mit einem Leitartikel des Jakob Cohen begleitet,
worin davon ausgegangen wird daß Preußen die Frage „in ſo ab
ſoluten und befehleriſchen Ausdrücken geſtellt habe, daß dadurch die
Löſung nicht erleichtert, ſondern nur erſchwert werden könne.“ Graf

Bismarck habe es gar nicht mehr Hehl, ſich
der Elbherzogthümer betrachtet, er wolle von Oeſterrei

der Fortdauer der Union der beiden e h r et tor ine ſchließlich für die ehemals Königlich Sächſiſchen Landestheileter der Bedingung zuzuſtimmen, daß dieſelbe als eine nach dem Friedensſchluſſe (1815) der Krone Preußen zuſielen gebildet

hun verſpreche, damit es nicht zum

d. 24. März. Jn der zweiten Woche nach Oſtern wird der König eine
Reiſe nach dem Peloponnes antreten. Smyrna, d. 24. März.

Wirren werfen lange Schatten
erzene Gedenktafel,

„daß er ſich als Gebieter
den dieſem

etwas geſchehen

durch den Gaſteiner Vertrag gemachten Antheil abgetreten haben oder
ihm denſelben mit Gewalt entreitzen“ wenn das Ultimatum dieſer
Politik noch nicht offiziell geſtellt ſei, ſo wäre es doch in allen Kund
gebungen Preußens verzeichnet. Dadurch werde der Wiener Hof zwi
ſchen zwei Gefahren geſtellt nachgeben, hieße Oeſterreichs Macht vor
der öffentlichen Meinung und beſonders in den Augen Deutſchlands
ſchwaächen, widerſtehen, hieße den Krieg mit doppelter Furchtbarkeit
zu führen haben im Norden gegen Preußen, im Süden gegen die
Agitationen in Venetien und vielleicht noch gegen Jtalien. Dahin
habe Bismarck die Sache mit ſeiner Trutzpolitik gebracht: Oeſterreich
ſolle gedemüthigt werden, um für Preußen die Suprematie in Deutſch
land vorzubereiten. Die „France“ erklärt ſich dieſe kühne Politik des
Grafen Bismarck daraus, „daß er, um aus der Sackgaſſe ſeiner innern
Politik herauszukommen, eines Erfolges nothwendig bedürfe Die-
ſen Hetzereien gegenüber meint die „France“ dann bleibe Oeſterreich
Dreierlei: entweder Preußens Anforderungen nachzukommen oder
ihm mit Waffengewalt zu widerſtehen, oder ein Schiedsgericht her
beizuführen, das entweder dem deutſchen Bündestage oder den euro
päiſchen Mächten anzuvertrauen wäre. Die „France“ räth zu Nummer
drei, fürchtet jedoch, Bismarck werde ſich nicht dazu verſtehen der
Krieg im Herzen Europas ſei daher das Wahrſcheinlichſte. Die
„France“ findet nun aber, daß Europa der ewigen Beängſtigung ſatt
und müde ſei, zumal die Geſchäfte unter dieſen Zänkereien leiden und
die Gährung in den Köpfen zunehme; der Krieg zwiſchen Oeſterreich
und Preußen ſei abſcheulich, durch nichts zu rechtfertigen es müſſe

Die „France“ hofft bekanntlich noch immer ſtark auf
die vom Kaiſer Napoleon vorgeſchlagene europäiſche Amphictyonie, wäh
rend Oeſterreich ſich bisher mit beiden Händen gewehrt hat, „um nicht
von Europa protokollirt zu werden.“ Ob Fürſt Metternich bei dem
Beruhigungspulver, das er, der „France“ zufolge, Drouyn de Lhuvs
nach Mensdorff'ſchein Recepte verabreicht und dafür das Prädikat, Frank
reich ſei „salisfaite, eingetauſcht, auch ſeines Kaiſers Geneigtheit erklärt
hat, den Congreß zu acceptiren, muß die Folge lehren. Thatſache iſt
es, daß Oeſterreich, um Jtalten zu gewinnen Lockſpeiſe hingehalten
hat. Auf der anderen Seite bringt die „Agence Hapas“ einen angeb
lich aus London eingegangenen Brief, worin geſagt wird, ſelbſt wenn
Graf Bismarck zurückträte, würde das auf Preußens auswärtige Po
litik gar keinen Einfluß haben, ja, die Einverleibung der Herzogthü
mer würde nicht minder betrieben werden, ſelbſt wenn der König ſich
mit einem liberalen Kabinette umgeben ſollte; ein Umſchlag in der in
nexren Politik würde die Parteien in Preißen dieſem Ziele nur um ſo
näher bringen, denn bis auf einige unbedeutende Farbenſpiele ſei Alles
in Preußen für eine mehr. oder minder vollſtändige Annexion. Die
„Agence Havas“ weiß aber noch mehr, ſie erfährt von der Annäherung,
die zwiſchen dem Könige von Preußen und dem Kaiſer der Franzoſen
erfolgt ſei, „indem der berliner Hof von der Loyalität und Unintereſ
ſirtheir der franzöſiſchen Regierung die höchſte Jdee habe.“ Dieſes Ver
trauen ſoll durch einen ganz neuerdings vorgekommenen Zwiſchenfall
bedeutend gekräftigt worden ſein. Schließlich ſtellt der Gewährsmann
der „Agence Havas“ eine Allianz zwiſchen Preußen und Jtalien in Per
ſpektioe und verſpricht, bald mehr darüber zu bringen. So viel wir
aus und über Jtalien erfahren, ſcheint Lamarmora abzuwarten, daß
es Ernſt wird.

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg, d. 29. März. Das hieſige Appellations Ge

richt feierte heute den Jahrestag ſeines funfzigſährigen Beſtehens Dieſe
Feier hatte inſofern eine ernſtere Bedeutung, als das Gericht faſt aus

welche

iſt, und in derſelben ſich daher zugleich eine patriotiſche Kundgebung
ausdrückte. Das auf dem Georgenberge gelegene große und ſchöne
Amts Gebäude war feſtlich geſchmückt, namentlich war der große
Sitzungs Saal durch zwei Kunſtwerke bereichert worden. Auf der
einen Seite prangte das lebensgroße Bildniß des Königs, welches der
ſelbe dem Gericht hatte zufertigen laſſen, auf der anderen Seite eine

welche die Stadt Naumburg dem Gericht als ein
bleibendes Andenken übergeben hat, und auf welcher außer den Namen
der bisherigen Präſidenten, Räthe, Juſtiz-Commiſſarien und Rechts
Anwälte, auch die Jahreszahlen ihrer Amtsthätigkeit verzeichnet ſind.
Vormittag 10 Uhr traten die Beamten des AppellationsGerichts,
mit Ausnahme des durch ein ernſtes Krankſein behinderten Chef-Präſi
denten Koch zu einer außerordentlichen Sitzung zuſammen, an wel
cher auch die dazu beſonders eingeladenen Directoren der im Departement
gelegenen Kreisgerichte und die Spitzen der ſtädtiſchen und Verwal
tungs Behörden theilnahmen. Die Stadt ſelbſt war durch eine Oeputa
tion, unter der ſich zwei Bürger befanden, die Augenzeugen der Gründung
und der erſten Einrichtung des Ober Gerichts geweſen ſind, vertreten.
An der Spitze dieſer Deputation ſprach der Oberbürgermeiſter Raſch
die Theilnahme der Stadt an der Jubelfeier aus, zu deren Erinnerung
ſie als bleibendes Andenken dem Gericht die Gedenktafel habe überrei
chen laſſen. Der zweite Präſident v. Koenen dankte hierauf, verlas ſo
dann ein Schreiben des Chef Präſidenten und brachte am Schluſſe ein
dreimaliges Hoch auf Se. Maj. den König aus. Schließlich hielt der
Appellations Gerichts und Departements Rath Pinder einen längeen
Vortrag über die Entſtehung und den Ausbau des OberGerichts; über
die Schwierigkeiten, welche dabei zu überwinden geweſen; über die erſte
geringe Arbeitskraft gegenüber einer Arbeitslaſt, für welche die jetzige ge
regelte Verwaltung gar keinen Namen habe, und über die Anſtrengun



gen, welche die erſten Beamten des Ober Gerichts hätten machen müſ BörſenNachrichten.
ſen, um die von ſächſiſcher Seite übernommenen, die Zahl Tauſend Berliner Börſe vom 29. März. Die Haltung der Börſe war

d r auch heute ſ Ein4 matt, das Geſchäft geringfügig. Die Liquidation bereitet keine b d Sweit überſteigenden Reſte fortzuſchaffen. In dieſem höchſt intereſſanten keiten und e eher Ueberfluß als Mangel an Stücken An on s heizba
Vortrage waren auch eine Menge biographiſche Mittheilungen über den ren nicht unbelebt, eben ſo BergiſcheMärkiſche; preußiſche Fonds ſtill. Wechſel u großem
erſten Präſidenten des Ober Gerichts Freiherrn v. Gärtner) enthalten, dem Verkehr, aber auch niedriger. nöthiger
welche ſämmtliche Anweſende häufig in e Der v e Marktberi chte. e esten. Gegen 12 Uhr war die Sitzung geſchloſſen. Das aus kitglie Magdeburg, den 29 Märg. Weizen Ro en legen u
dern des Magiſtrats, der Stadtverordneten und der Bürgerſchaft ge Hafer e ſehren 8000 e hen ne gef. u nars in
bildete beſondere Feſt Comité hatte am Nachmittag in dem großen ſchön Nordhauſen, den 29. März. Weizen 2 bis 2 15

r Rogg kaufen.decorirten Börſen Saale ein Feſteſſen veranſtaltet. Die Betheiligun n bis Gerſte 10. bis 22 Hafer ſtillenwar eine ſehr e See ſt gung bis 6 A. Rüböl pro Centner 17 F. Leinöl pro Senhe ie We
t ch 3 uh len W henen e S i r e en 552,000 neTorgau. Am 27. März Nachmittag na r ereignete ochenumſatz 38, allen. rleans 19 Georgia 18 Fair Dhollergtſich ein gräßlithes Unglück. Die Zundſchunrenfabne von Kleeberg (an middling Fair Dhollerah 15, middling Dhollerah 14 Bengal 12 Don Kerko

der Eilenburger Straße) iſt durch explodirtes weißes amerikaniſches Waſſerſtand der Saale bei Halle am 30. März Abends am Unterpegel Fil. Gro
Sprengpulver, eine ſehr gefährliche Maſſe, in die Luft geflogen und es 8 Zoll, am 31. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll. nd fol
ſind gegen 20 Fabrikarbeiterinnen jammerlich umgekommen und gut u Wrttaud der Elbe bei Magdeburg den 29. Marz am neuen Pegel 6 J r

7 waren gleich todt, durch Exploſton reſp. Verbrennung, weil keine netRettungsleiter zur Stelle geweſen, 5 ſchwer verletzt, ſodaß auch ſie nte Waſferſtand der Elbe bei Dresden am 29. März. Mittags: 1 Elle Zol e
wohl nach ſchrecklichen Schmerzen ſterben werden die Uebrigen ſind leich Shiſſſerron Fee. x Liche,

ine iſt i i ü h richteter verletzt. (Eine iſt inzwiſchen noch geſtorben. Hülfe thut ſehr noth. über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne. und 3

e e t v r ver e Am n e n e Guano, v. Hamburg n. S öreel altes Eeck. Thürmer, Eiſen, v. Hamburg n. Deſſau. A. Höppner, GütBörſen Verſammlung litt Halle Hamburg n. Deſſau. e W. Müller, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. Fug terwage
am 31. März 1866. pus, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. H. Gaſt, Güter, v. Hamburg n. Hur Ladenei

Die Börſe war gut beſucht, aber wegen der Nähe der Oſterfeier M el ne e bie v utage und vorzugsweiſe wegen der drohenden kriegeriſchen Ausſichten, die e Gurag; m Närz. G. Proße, Sandſteine, v. Pirna n. Berlin. n
vorwiegend den Gegenſtand der Beſprechungen bildeten, ruhte alle und Zlage, Gypäſtetne, v. Alsleben n. Berlin. Fr. Schabe, Pechtehlen, Ah Meiſter

n. Berlin. A. Richter, Bretter, v. Schandau n. Magdeburg D. Gö r iv. Salzmünde n. Berlin. G. Ehaus, Thon, v. Meißen n. Berlin. w n r G
he e T r S r tendengen Wieſe und 2 Morgen Obſt- und Grabe reau eirB eka n t ma ch un g n. garten, auch einem completten Jnventar derr Von heute ab wohne ich Mit den

Mühlen und Landwirthſchaft, ſoll durch mich berauver Wir zu veräußert werden. Zum Verkaufe im Wege des telſtraſte Nr. A. vnlgt
einlade7 NMeiſtgebots habe ich einen Termin im Mül- i vor dennen Suche t Füt belee I kg ehe ten h tn e erlngen e Juſrn nene ben

Plan Nr. 5 der DachritzMerkwitzer Separa Montag den 9. April dieſes Jahres

n Mittags 12 Uhr v.r anberaumt und lade Kaufluſtige hierzu mit dem Für Bauunternehmer.
abgeſchätt auf 702 15 Hr, reſpektive Bemerken ein, daß der größte Theil der Kauf Hewalzte Träger in verſchiedenen Ein
379 16 u gelder unter Hypotbek der zu verkaufenden Grund Höhen und Längen ſtets vorräthig hat diewerden ſtücke ſtehen bleiben ſoll. r T R uam 9. April dieſes Jahres Eisleben, den 10. März 1866. Bruns Zangenberg, eiVormittags 11 Uhr Der e Eiſenhandlung in Leipzig. Inbei der Königlichen Kreis Gerichts Commiſſion Seiſel. Gruben ſ rhienen II tagezu Löbejün ſubhaſtirt werden. Mühlen Verkauf. For Keohlegwerle a Sedtran beziehen

Freiwilliger Verkauf. Auf den Antrag des Beſitzers werde ich porte in den Größen 8 A
Königl. Kreis Gerichts C ſt a) die zu Obersdorf bei Sangerhauſen dicht 6 8 Pfd f. d. laufenden Fuß empfeh Der

ontgl. Se dir ommiſſton an der Chauſſee belegene ſogenannte Ober len zu äufzerſt billigen Preiſen Frauen und böl
e der Wi ch St itz. Marie mühle mit Wohnhaus Scheune, Stallung, his zur Gebrauchsſtelle zum 2.

lt a ittwe Mieth er d Deg Seitengebäude, drei Baumkabeln, einem r vPauline geborenen Mieth und deren Toch Gemeindetheile und zwei Morgen Weide ans e berg,
ter Pauline Wilhelmine Steiniger Abfindung, Eiſenhandlung in Leipzig 52en gebhrigen, t Sein b) 1 Acker Kohlland am kühlen Brunnen ne Gund im Haus Hypothekenbuche von Sch eu ben dem Pfarrlande Eine außer Gebrauch geſetzte kupferne Brau lin
r unter No. 125 eingetragenen Grundſtücke pfanne, 7 Etnr. ſchwer, iſt als altes Kupfet
als

m

u April er. Vormittags 9 Uhr verkaufen in der Stadt Brauerei zu MerſeA. ſche r e Zubehör in der Halle n heiß Geſchäftszimmer an g. De eken burg. C. Berger.
e den verkaufen und lade Kaufluſtige dazu ein F SB. 31 DRuthen Feld in Schkeuditzer Flur rzwiſchen der Eiſenbahn und dem Wege Sangerhauſen den 2t. März isss

Eine herrſchaftliche Wohnung Beil Sta 7nach Freiroda, Planſtück No. 174 der Der r Notar Etage beſtehend aus 5 Stuben, Kam. an
Karte, mern, Küche, Speiſekammern, Keller und62 Wieſe i keudi Bod „Mitgebc ge, Wrrinee d r n der An Offerte von Feuerſpritzen. odenraum, Mitgebrauch des Waſchhau

ſes, Trockenbodens, ſowie des Röhr undD. 17 Morgen 92 DRuthen Feld in Schkeu St v e Ortsbehörden ſo wie Brunnenwaſſers, auch guf Verlangen Stal r.
ditzer Flur, im Halleſchen Felde, Planſtück adt und Landgemeinden c. zeige hierdurch lung für 2 Pferde Wagenremiſe e. iſt F. G
No. 16 der Karte ergebenſt an, daß ich Feuerſpritzen mit und ohne I ſofort, 3. Juli oder 1. Hetober er. Düäin

E. 4 Morgen 8 Ruthen Feld in Schkeu de We b Corſtruction Wweiner Spritze, zu vermiethen reſp. zu beziehen. Näheres „CLen
ditzer Flur zwiſchen der Eiſenbahn und eng in Merſeburg bei der Induſtrie Aus bei Rob. Schmefsser G Co. in ſämmtli
dem Wege nach Freiroda, Planſtück No. ſtellung

I Halle, gr. Märkerſtr. Nr. 6. al17 d der Karte den erſten Preis ne webereF. eine Scheune vor dem Eiſenbahnthore zu erhalten hat, in jeder beliebigen Größe anfert e preſſen
Schkeuditz gelegen No. 264 des Hypo gen laſſe, theils vorräthig halte und bemüht ſein Ein verheiratheter Mann von 33 Jahren, e
thekenbuches daſeltſt, werde bei entſprechend billiger Preisſtellung velcher Baufach ſtudirt, ſpäter Holzwaarenſa

abgeſchätzt auf 6458 4 2 zufolge ſtets das Beſte zu liefern. briken, großen Ziegeleien, techniſch und kaufmän. Ein
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in Alsleben a. d. S. F. G. Spilker. niſch vorgeſtanden, der doppelten Buchführung iindet ſe
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſollen mächtig, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen perſönlic
auf Antrag der Beſitzer Eine flotte Bierbrauerei- in einer ſehr beleb eine in obige Branchen paſſende Stellung Eis

am 30. April 1866 ten Stadt in der Nähe der Eiſenbahn, iſt mit Caution kann geſtellt werden. rVormittags 10 Uhr 6000 bis 8000 Anzahlung ſofort zu ver Adr. bittet man an Ed. Stückrath in der eng
an Gerichtsſtelle hierſeibſt, Zunmer Nr. 1, ſub kaufen durch Jeuner in Halle, Töpferplan 2. Exp. d. Stg. unter H. F. abzugeben. m
haſtirt werden. Ein Hotel in der Stadt, 500 Schritte von

c c dem GS w. der Eiſenbahn mit ſchönem Garten i i Feine Ehveoladen, feine Deſſerts u. m G.Freiwilliger Verkauf einer Müh 7000 8600 en ſofort der ChoevladenDeſſerts, Confituren,
lenbeſitzung mit Oekono mie. kaufen durch Zentner in Hallke, Törfe plan e Bencle n Se ſe bineſſehe Mon

Die zu Oberröbkingem (Station der Halle Ein Hötel erſten Ranges umfangreich, in Lbeegeſchtrre n ekwageen halte ich e
CaſſelerCiſenbahn) belegene ſogenannte Brucken einer lebheften Stadt, welches ohne die Wirih bei uter Waare u reellen Preiſen empfohlen
mühle (Waſſermühle mit 1 amerikaniſchen und ſchaft 1500 Miethe erzielt, iſt mit 7000 g z
2 deutſchen Gängen), nebſt Wehn nd Wirth bis 8000 Anzahlung ſofort zu verkaufen Hermann Wittig Den
ſchaf sgebäuden, circa 106 Morgen Acker, 6 Mor durch Zeuner in Halle, Töpferplan 2. gr. Steinſtraße 64. einladet



Hausverkauf.
Heute ſ. Ein maſſives, zweiſtöckiges Wohnhaus mit
ne z heizbaren Stuben nebſt 5 Kammern, 2 Küchen,
e ne großem trockenen Kellerraume, mit dem dazu

r nöthigen Stallgebäude und ſchönem Garten von
irea Morgen ziemlich nahe am Walde ge
legen und in der Nähe des Königlichen Semi

e nars in Oroyßig bei Zeitz, iſt ſofort zu ver
Rogge kaufen. Das Haus eignet ſich beſonders zum

Safer I ſtillen, angenehmen Wohnen für zurückgezogene
er 16 Familien. Die Forderung beträgt 4000
e h Räheres iſt zu erfragen beim Herrn Conducteur
llen Kerkow in Droyßig.
el 6 Fig. Große Auction. Dienſtag den 3. d. M.
el 6 u und folgende Tage verſteigere ich Leipzigerſtraße

i Nr. 7. wegen Aufgabe des Geſchäfts gegen baare
on Zahlung eine große Partie Porzellan und böh-

miſche Glaswaaren Möbel als Kleiderſchränke
Tiſche, Stühle, Sopha's, Kommoden, 4 eiſerne
und 3 hölzerne Bettſtellen, Betten Backtröge,

Störee altes Eiſen und Fenſter, 1 kl. ſtarken Handlei
ütet, in terwagen, 1 Waſchkeſſel, Lampen, 1 Piätte,
n Ladeneinrichtung. W. Strelow.

e,

Berlin Zum Verkauf des der verehel. Schuhmacher
v Ah Meiſter Witteborn geb. Hinſche gehöri
re Wo gen, in der Cönnern'ſchen Flur an der lan

gen Grube belegenen 5 Morgen 51 [D R. hal
S tenden Ackerplanſtücks, habe ich in meinem Bü
i reau einen Termin aufit den A. April e. Nachmittags 8 Uhr

anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige hierdurch
einlade Die Verkaufsbedingungen ſind ſchon

el vor dem Termine bei mir einzuſehen.
ndler Cönnern, den 29. März 1866

Wilh. Jmme,
Secretair.

denen Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt
äthig hat die Färberei und Druckerei zu erlernen,

kann unentgeldlich in die Lehre treten.
rg, Weißenfels. Theodor Meckert.
zig In meinem neuerbauten Hauſe iſt die Bel

Etage zu vermiethen und jetzt oder ſpäter zu
beziehen.

A. Barth in Giebichenſtein.
Der große Ausverkauf von Porzellan

und böhmiſche Glaswaaren dauert nur noch bis
zum 2. April d. J. Leipziger Straße Nr. 7.

W. Strelow.

Fette Kieler Bück-
An linge e
erſ e uulfeus Krammmm,.

Die erſten friſchen

s Stralſ. Bratheringe
trafen ſo eben ein.

an eNurlüuus IKramnmnnn.
tal Alabaster-Gyps,iſt f. Geschwiünd-Gyps in friſcher Waare,
er. I Dünge-6Gyps,
res Cement in friſcher Waare,
in ſämmtliche Artikel eigener Fabrik.

Kali-Dünger von Vorſter Grü-
neberg in Staßfurt empfiehlt zu Fabrik

22 preiſen Max Kühne,
ahren, Leipzigerſtraße 74 im „Rothen Roß.
an Mansfelder Hof.
5 ng Ein mit guten Atteſten verſehener Kellner
en findet ſofort oder Mai e. Unterkommen durch
R g. i PWnliche Vorſtellung.
ung Eisleben. Hartmann Gaſtwirth.
in der Schaafe- Verkauf.Ein Stamm Schaaſe, beſtehend aus Hammel

und Mutterſchagfen, ſteht in Schotterei auf
s dem Gute Nr. 34 ſofort zu verkaufen.

es Paſſendorf.Nontag den 2. Feiertag ladet zum Tanz

e ſein Träger.te i

hlen. Lettin.
Den 2. Oſterfeiertag Tanzmuſik wozu
einladet L. Fiſcher.

n x Ktken. Salle. I 3Magdeburg Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn.
Die Beſtimmung im 7 unſeres Güterreglements, nach welcher die Rückver

gütung für An und Abfuhr der Güter jeden Monat ſpäteſtens aber innerhalb
S dreier Monate vom Tage der Aufgabe reſp. des Empfangs und zwar bei Ver-

luſt des Anſpruchs darauf, liquidirt werden muß, bringen wir aus Veranlaſſung des
bevorſtehenden Abſchluſſes der Rechnung pro 1865 hiermit wiederholt in Erinnerung.

Magdeburg, den 19. März 1866.
Bfrectorfum

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Holzlieferung.Die Anlieferung von z g
150 bis 180 Klafter kiefern oder fichten Kloben oder Knüppelholz und

W 150 bis 180 Klafter anderer Brennhölzer,
welche nach Wahl der Unternehmer zu liefern ſind, für die HalleCaſſeler Bahn und zwar
für die Strecke von Halle bis Ahrendshauſen, auf einem beliebigen Bahnhofe anzufahren,
wo dieſe Hölzer auf Koſten der Bahnverwaltung aufgeſetzt werden,
ſoll im Wege der Submiſſion verdungen werden wozu die Lieferungsofferten bis zum 16. April
d. J. bei uns einzureichen ſind.

Die Ablieferung dieſer Hölzer muß ſpäteſtens bis zum 1. September d. J. erfolgen und
wird im Uebrigen auf die in den Bau Büreaus zu Halle, Eisleben, Sangerhauſen,
Nordhauſen und Heiligenſtadt einzuſehenden Bedingungen verwieſen, denen ſich die Lie
feranten zu unterwerfen haben.

Magdeburg, den 12. März 1866.
Directorium

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Am 4. Juni I866 wird vom Iandwirthschaftlichen Verein in
Naumburg a. d. S. eine Ausstellung Iandwirthschaftlücher Gegen-
Sstämcdle eröffnet, als

Zug- und Zuehtvieh, Naschinen, Ackergeräth, Feld-,
Garten und technische Producte,

wozu alle Besitzer von oben bezeichneten Gegenständen mit dem Bemerken eingeladen wer-
den, dass eine räume in drei verschiedenen Abstufungen jedem ausgezeichneten Exem-
plar zuerkannt wird.

Die uns zur Disposifon stehenden Räumlichkeiten mit Bedachung bieten für alle Gegen-
stände einen möglichst ausreichenden Schutz, und können wir auch die umfassendsten An-
meldangen berücksichtigen.

Alle Anweldüngen werden nach dem Datüm vermerkt und danach die eingehenden Ge-
genstände placirt.

Bei verkäüflichen Thieren und Maschinen miss der Preis ausdrücklich bemerkt werden.
Anmeldungen werden spätestens bis zum 4. Mai 1866 vom Vorstand des landwirthschaft-

lichen Vereins in Naumburg a. d. S. entgegengenommen.
Um den Druck der Kataloge, sowie die Besorgung der Zettel für jeden auszusteilenden

Gegenstand rechtzeitig vermitteln zu können, bitten wir den gefälligen Anzeigen der resp. Ein-
sender den Zweck der Ausstellung, und bei Thieren ausserdem die genauen Nationale beizufügen.

Naumburg a. c. S. den 1. November 1865.
Der landwirthschaftliche Verein,

H. v. Schönberg.
Vorstand

rHaus mit Geſchäftsverkauf.
Jn einer volkreichen Fabrikſtadt der Prov. Sachſen ſoll ein in beſter Lage bereits ſeit

langen Jahren betriebenes Material Geſchaäft, verbunden mit Delikateß und Weinhandlung,
veränderungshalber baldigſt verkauft werden Zur Uebernahme des Hauſes mit Jnventar wür
den circa 2000 genügen. Leute, die einer ſichern Zukunft entgegen gehen wollen, haben
hier die beſte Gelegenheit, ihr Glück dauernd zu gründen.

Nähere Auskunft auf franco Anfragen ertheilt C. F. Weiſe in Delitzſch.

Feuerfſeſte Geld ſchränke.
Nachdem ich neben dem Betriebe der Schloſſeret auch durch Jahre lange Uebung in der

Fabrikation feuerfeſter Geldſchränke mich geübt habe, ſo erlaube ich mir dies mit der
ergebenen Bitte zu veröffentlichen, bei Bedarf auch dieſes Artikels gefälligſt auf meine Firma
achten zu wollen. Solide, elegante Ausführung und billige Preisſtellung werden mein Fabrikat
auszeichnen, von dem auch Exemplare zur gef. Anſicht ausgeſtellt ſind.

Halle a/S. Der Schloſſermeiſter Rudolph Speck,Neugaſſe 14, an der neuen Promenade.

S W Lager von Möbel p.

W J und M
Polſtekwaaren

iſt auf das Reichhaltigſte aſſörtirt und empfehle es einem Zeehrken Pubii
kum, bei reellſter und bill gſter Bedienng) zur geneigten Abnöhine.
Auch halte ich ſtets Lager don Särgen in allen Größen und Holzarten. S

Serben er a So G. Grermper, Tiſchlermeiſter.



Zum Ein und Verkauf von Staatspapferen, Actien, Prioritäten und AnlehensIo0sen
empfiehlt ſich unter billigſter Berechnung W. F. Effectengesehaft,

Markt Nr. 10.

Amerikanische Nähmaschinen- Gesellſchaft
Vortheilhaft bekannte Nähmaſchinen

für Vamiflien, Schneider, Schuhmacher etc. nach
Fabrikanten, die beſten und wohlfeilſten Rähmaſchinen am Markt.

neuen und verbeſſerten Prinzipien verſchiedener

Niederlage in IIalle a.
bei L. FIehlimann, großer Herlin Ur. 13.

Carl Dettenborns
beide Meubles-, Spiegel- und Polgterwaaren-Magazine

in Man an G. große Märkerſtraße Ur. 24 und Knuhgaſſe Ur.
ſind durch die größte Auswahl moderner ünd dauerhafter Meunbbles in den Stand
geſeßt, jedem Anſpruch zu genügen.

Meunblememts, bis zu den feinſten in Vahagonmst ind Vussbauum,
als auch in allen andern Holzarten, die neueſten W
ſowie alle Sorten Stühle, von den geringſten bis zu
ſtets am Lager.

den eleganteſten, halte i

An Spfegelm habe ich die ſchönſte und gröſtte Auswahl und ſichere ich einemhochgeehrten Publikum bei allen Gegenſtänden reelle Bedienung und bil

ligſte Preiſe zu.Auch auf vorher feſtgeſtellte Abſchlagszahlungen gebe ich Meubles ab und liefere
ſelbige durch mein Meunblesfuhrwerk, welches ich auch bei Umzügen empfehle,
an den Beſtimmungsort.

Halle a/S. CGBitte genau auf meine Firma zu achten.) Carl Dettenborn.
Giyrerine Soap. Reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufge

ſprungener Haut, ſowje als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen, das Stück
a. 5 in Cartons, 6 Stück enthaltend, à 24

Savon de R (Reismehlſeife), eine wahre Schönheitsſeife, à Stück 3 Hr.
Weißer ZJahnkitt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Flacons à 10
Regnard's Odontine. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis à 6
Ricinusöl-Pomade, ärztlich geprüft und empfohlen.

kungen zur Stärkung der Haarwurzeln, das Ausfallen der Haare ſofort zu verhindern und
da, wo es irgend noch möglich iſt, Haarwuchs zu erzeugen. Jn Töpfen a. 5

Zu haben bei Carl Haring, Brüderſtraße Nr. 16.
Pianoſorte- Fabrik

von

Altegran den Erefschmeiden,
Leipzig Bayeriſche Straße Nr. 19,

empfiehlt eine Auswahl der ſchönſten Flügel, Pianinv's und tafelförmiger Piano-
forte's, mit engliſchem, und deutſchem Mechaniemus, elaſtiſcher Spiekart und hertlichem vollen
Ton und verſpricht bei eleganter Bauart mehrjährige Garantie und die billigſten Preiſe.

Auf dem Konigsplatze: Sonntag, Montag und Dienstag
zum letzten Male

w große Präſenten-Vertheilung.
Be Die Fußkünſtlerin Louiſe Ebbighäuſen,S D. ohne Arme geboren, hat die Ehre in ihren außerordentlichen Fuß

leiſtungen ſich zu produciren. Dieſelbe hat es in ihrer Kunſt ſo weit
gebracht, daß ſie nicht nur allein mit den Füßen eſſen und trinken kann,

ſondern die geſchickteſten weiblichen Arbeiten zu verrichten im Stande
iſt, z. B. das Häkeln, Nähen, Sticken, Schreiben, Spinnen u. ſ. w.
Dies verrichtet ſie alles mit den Füßen und zwar mit ſolcher Leichtigkeit,
wie man es ſonſt nur mit den Händen verrichten ſieht.

Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.Gebauer

Bekannt in ihren vorzüglichen Wir

Sämerei- Verkauf.
Ein u. Verkauf bei Drust Voigt.

e e arAufträge auf

„Daubitz“
einen wegen ſeiner vorzüglichen Eigen
ſchaften allſeitig anerkannten Liqueur,
zur weiteren koſtenfreien Ausfüh-
rung an die Herren Auſftraggeber,
nimmt entgegen

das General Depot
Gebr. Randlel.

Halle a/S. de 31. März 1866.

Bruchbandagen bei M. Lam ges Söhne
W orter, eignes Gebräu, von der Commiſ

ſion der Gewerbe Ausſtellung in Merſeburg mit
dem erſten Preis gekrönt, iſt in feiner wohl
ſchmeckender Qualité ſtets vorräthig in der

Brauerei von E. E. Schober, Halle.
Großes Lager fertiger

Grab Monumente,
e W Kiſſen, Gitter, Einfaſſungen c.

in Sandſtein, Marmor,
Granit, Eiſen c. zu bil
ligen Preiſen, liefere

ſchöne, haltbare Arbeiten, auch Fir-

h

mas und Jnſchriften in Gold oder belie
biger Farbe correct und modern fertige und re
ſtaurire unter Garantie.

C. Lamcdlinmann jun.,
Bildhauer und Maler in Halle,

neue Promenade 10 u. große Brauhausgaſſe 9.

B3apdwurm beseitigt (auoh brieflich) in 2 Stunden ge
fahrlos und sicher Dr. Ernst in Reudnitz (I-eipzig)-
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edener

deckt 15,000 Quadratmeter.

Oper von Paris mit 6820 Qu.dratmeter.

er jener öden Küſte geriethen zuerſt beim Anblick dieſes Ungeheuers

Rom nächtlicherweiſe zu überfallen; nachdem jedoch die Beſtürzung ſich

zweite Beilage zu 76 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 1. April 1866.

e

Jtalien.
Die vollendete Thatſache der Civilehe in Jtalien konnte endlich

in Rom nicht länger ignorirt werden. Die heilige Pönitentiarie hat
deshalb an die Biſchöfe Jtaliens eine „Jnſtruction über die Civilehe“
elaſſen, welche eine ungewöhnliche Nachgiebigkeit an den Tag legt.
Zum beſten der Kinder, und um der Polygamie vorzubeugen, hält es
e Ponitentiarie für „gut und heilſam daß die Gläubigen nach
dem religiöſen Act die Formalität der Civilehe vollführen, jedoch wer
den die Pfarrer daran gemahnt, es bei der Zulaſſung zum Sacrament
echt ſtreng zu nehmen. Daß dieſe letztere Vorſchrift der rein civilen
Ehe gerade am meiſten Vorſchub leiſtet, das hätte die heilige Pöniten
tiarie wohl vorausſehen können da die Civilehe gerade deshalb mei
ſentheils erwünſcht. iſt, um die vielen Hinderniſſe der Verehelichung
zu umgehen.

Vermiſchtes.
Müncheberg. Die hieſige Polizeiverwaltung hat unterm 26.

d. M. nachfolgende Bekanntmachung erlaſſen, welche wahrſchein
lich alle Welt in Erſtaunen ſetzen wird: Am zweiten Oſterfeiertage
dürfen ebenſo wie am erſten nach neuerlich ergangener höherer Ver
ordnung keine Bälle oder ähnliche Luſtbarkeiten ſtattfinden,
wovon, die Einwohner mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt werden,
daß dies auch die geſchloſſenen und Privatgeſellſchaften trifft
Lehtere haben übrigens nach den beſtehenden Vorſchriften zu ihren
Fanzbeluſtigungen die Erlaubniß der Polizeibehörde nachzuſuchen, was
künftig zu beachten iſt. Zuwiderhandlungen werden nach 240 Nr. s
des Strafgeſetzbuches reſp. nach den Verordnungen vom 5. Nov. 1842

und 27. Juli 1847 beſtraft. (Staatsb.Ztg.)
Paris d. 26. März. Das neue Opernhaus von Parxis, an

deſſen Vollendung mit Macht gearbeitet wird übertrifft an Flächen
raum ganz bedeutend alle bis jetzt vorhandenen Opernhäuſer. Es be

Jhm zunächſt kommt das komiſche
Hrienttheater von Madriß mit 7950 Quadratmeter und die jetzige

Das St. Carlotheater hat
4750, die Scala 3720 Quadratmeter, das neue Theater von Parma
3382, Covent Garden in London nur 2774 und die komiſche Oper von
Pnis nur 1500 Quadratmeter. Die Größe des Zuhbrerraumes und
der Bühne ſteht übrigens nicht in demſelben Verhältniß zu dem Ge
ſammtumfange der Gebäude.

Ein gewaltiger Wallfiſch, welchen der Sturm an die Küſte
von Civitavecchig verſchlug und bei Santa Marinellag ans Land warf,
hat die Neugierde der Römer in dieſen Tagen beſchäftigt. Die Bewoh

e

in Schrecken einige witzige Menſchen hielten die Balena für eine Art
rojaniſches Pferd, worin die Piemonteſen ſich verborgen hätten, um S

gelegt hatte beſtieg halb Civitavecchia den Wallfiſch, um ihn als Beute
zu dertheilen. Sein Gerippe wird nach Rom gebracht werden, nicht in
die neue DOante- Galerie wie einige boshafte Menſchen vorgeſchlagen
haben, ſondern in ein Natüralien-Cabinet.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten.
Sitzung am 26. März.

Vorſitzender Juſtizrath Fritſch.
Die Jabresrechnung der Hundeſteuerkaſſe pro 1865 liegt zur Prüfung und ev

Erlheilung der Decharge vor. Dieſelbe ergiebt: Einnahme der Hundeſteuer im Jahre
1865 überhaupt 1116 Ausgabe an zurückerſtätteter Steuer I 15 an ab
gelieferter Steuer a) an die Käwmerei 1042 II 5 b) an die Militärbe
hörde 24 14, 5 an Tantième an den Rendanten 44 19 e 2 für
Hundemarken 3 Summa 1116 Die Verſammlung findet gegen die Rech
nung nichts zu erinnern und ertheilt Decharge.

2) In Folge des geſteigerten Geſchäftsverkehrs des Leihamtes beantragt das Cu
ratoriim: a) die Erweiterung der Geſchäftslokale und Revoſitorien, veranſchlagt auf
230 53 b) die Erhöhung des Reſervefonds auf 12,000 die veränderte Feſt
ſtellung der dem Rendanten bewilligten Tantème auf pro mille vom Geſammtdar-
lehen des fährlichen NeuVerſatzes einſchließlich des Jahres 1855. Der Magiſtrat
hat ſich dieſen Anträgen angeſchloſſen und die Verſammlung ertheilt ihre Genehmigung

3) Für die als nothwendig ſich herausgeſtellte Pflaſterung der Verbindungsſtraße
zwiſchen der Schützen und Hirtengaſſe werden dem Antrage des Magiſtrats gemäß,
die auf 90 veranſchlagten Koſten Seitens der Verſammlung bewilligt.

H Unter Mittheilung der bezüglichen Koſtenanſchläge trägt der Magiſtrat im Ein
verſtändniß mit der Baucommiſſon darauf an ſich mit der Ausführung eines neuen
Thorverſchluſſes vor dein Klausthore und einer Bruchſteinmauer zur Abgrenzung des
Hofes an dem Controlhauſe daſelbſt einverſtanden zu erklären und die der Stadt ver
tragemäßig zur Laſt fallenden Antheile der auf reſp. 813. und 130 veranſchlag
ten Koſten zu bewilligen. Die Verſammlung genehmigt die beantragte Ausführung
und bewilligt die der Stadt zufallenden bezüglichen Koſtenantheile.

5) Die Jahresrechnungen der Hospitalkaſſe pro 1862 Und pro 1863 liegen zur
Prüfung und event. Ertheilung der Decharge vor. Dieſelben ergeben

A. 1862 Einnahme A. Beſtand aus dem Vorjahre 2092 I B. De
fekte d 20 Reſte 350 12 2 D. Eingegangene Kapitalien 6596
20 E. Geſchenke 4578. 10 Tit. I Zinſen von ausgeliehenen Kapitalien
3288 7 Tit. II. Legatzinſen 25 1I1 3 Tit. III. Ertrag von Grund
ſtücken 68307 48 27 4 Tit. IV. Ertrag an Berechtigungen 477 14
Tit. V. Einkaufsgelder von neuen Hospitaliten 1100 Tit. VI. Verlaſſenſchaften 7
29 8 Tit. VII. Erſtattung der Pflege im Krankenhauſe 1693 39 11
t. VII. Jnsgemein 810 10 3 A. Summa 27,852 29 11 A. Reſte
1765 10 Ausgabe Reſte 54 Kapitalsanlegungen 16,058 16
Tit. I. Legate 132 16 95 10 Tit. II. Steuern und Erbzinſen 127 26 J
6 Tit. III. Sonſtige ſixirte Abgaben 7 18 9. Tit. IV. Beſoldun gen
und Löhne 923 15 Tit. V. Büreaukoſten 365 6 9 Tit. VI. Un
Kihaltung der Grundſtücke 44 13 Ait. VII. Verpflegung 5767 25

Tit. VIII. Unterhaltung der Utenſilten und Wäſche 568 1794 8 Tit. I
Wrenn und Erleuchtungsmaterial 1250 21 Tit. Z. Kurkoſten 458
J Tit. R. Jnsgemein 398 21 9 Summa 26,266 10 6Veſtand 1586 19 5

B. 1863 Einnahme: A. Beſtand aus dem Vorjahre 1586 19 5
B. Defekte 6 9 5 C. Reſte 223 18 2 D. Eingegangene Kapi-
talien 1698 20 Tit. J. Zinſen von ausgeliehenen Kapitalien 2897 3
8 Tit. II. Legatzinfen 22 15 Tit. III. Ertrag von Grundſtücken 7207
24 Tit. IV. Ertrag von Berechtigungen 476 13 8 it. V. Einkaufs
geld von neuen Hospitaliten 900 Tit. VI. Veilaſſenſchaften 80 15 u 5
Tit. VII. Erſtattung der Pflege im Krankenhauſe 1590 28 I öit. VIII.
Jnsgemein 153 15 5 Summa 16,844 2 3 Reſte 1722
8 Aus gabe: Reſte 5 I 2 Außer dem Etat 24 8. Lit. I.
Legate 183 2 99 6 Tit. II. Steuern und Erbzinſen 138 10. M 8
Tik. II. Sonſtige fixirte Abgaben 7 3 9 Tit. IV. Beſoldungen und Löhne
1002 11 8 Tit. V. Büreaukoſten 34 2 3 u Cit. VI. Unterhaltung der Grundſtücke 474 2 Tit. VII. Verpflegung 5849 8. 11
Tit. VII. Unterhaltung der Utenſilien und Wäſche 403 8 6 Lit. IX.
Brenn und Erleuchtungsmaterial 1385 15 11 Tit. X. Kurkoſten 502
10 4 Tit. XI. Jnsgemein 5992 2 1 X. Summa 15,977 15.2 Beſtand 866 17 1. Die Verſammlung hatte außer einigen Be
denken formeller Natur zur künftigen Beochtung gegen die Richtigkeit der Rechnungen
im Weſentlichen nichts zu erinnern und ertheilte die Decharge.

6) Für das bei der heute erfolgten Ausbietung des jetzt an den Seifenfabrikant
Arnold vermietheten Ladens im Rathhauſe zur fernerweiten Vermiethung auf, die Zeit
vom 1 Decbr. d. J. bis zum 1. April 1873 abgegebene Meiſtgebot von 725 ertheilt
die Verſammlung auf Antrag des Magiſtrats dem betreffenden Bieter den Zuſchlag.

Bei Eröffnung der heutigen Sitzung wurde Seitens des Vorſitzenden und am
Schluſſe derſelben Seitens des Oberbürgermeiſters mit ſchmerzlichem tiefen Bedauern
des geſtern erfolgten Dahinſcheidens des Comwerzienrath Jacob gedacht, in welchem
die Stadt einen ſeit einer langen Reibe von Jabren für die mannigfachſten Intereſſen
der Stadt unermüdlich thätigen Bürger und ob ſeines tüchtigen Charakters in weiten
Kreiſen bochgeachteten Mann verloren deſſen Andenken als ein geſegnetes in ſeinen
Mitbürgern fortleben wird. Beide ſtädtiſche Behörden beſchloſſen bei der am
Mittwoch ſtattfindenden Beerdigung in pleno ſich zu betheiligen.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 1. April

Predigt Anzeigen.Zu U. L. Frauen 9 Vm. Diac. Pfanne. 2Nm. D. Franke. (Montag d. 2. April
9. Vm. Prof. Riehm. Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und Communion
Superint. Dryander. 2 Nm. Hülfspr. Marſchner.)

Zu St. Ulrich: 9 Vm. Digeon. Schmeißer. 2 Nm. Oberpr. Weicke. Montag d. 2.
April 9 Vin. Digcon. Schmeißer. 2 Nm. P. Sickel.)

Zu St. Moritz: 9 Vm. Oberpr. Bracker. 2 Nm. Diacon. Pinckernelle- (Montag
d. 2. April 9 Vm. derſelbe. Nach der Predigt Motette von Mich. Bach „Jch
weiß, daß mein Erlöſer lebt““ u. ſ. w. 2Nm. Cand. Wildering.)

Domkirche: 10 Vm. Dompr. Zahn. 5. Nm. Dompr. Focke. (Montag d. 2. April
10 Vm. D. Neuenhaus. 5 Nm. Cand. minist. und Lehrer an der ſtädtiſchen
Bürgerſchule Voigt.

Katholiſche Kirche: 5 Vm. Auferſtehungsfeier Pfarrer Wille. 7 Vm. Frühmeſſe
Kaplan Ertmer. 9 Vm. Pfarrer Wille. 2 Nm. Vesper derſelbe. (Montag d.
2. April 7 Vm. Frühmeſſe Pfarrer Wille. 9 Vm. Kaplan Erkmer. 2 Nm. Vesper
Pfarrer Wille.)

Hosvpitalkirche: 11 Vm. Oberpr. Bracker.
Zu Neumarkt. 9 Vm. Paſtor Hoffmann. Nach der Predigt Communion derſelbe

5 Nm. liturgiſcher Gottesdienſt derſelbe. (Montag d. 2. April 9 Vm. derſelbe
Nach der Predigt Beichte und Communion derſelbe.)

Zu Glaucha 9 Vm. Paſtor Seiler. Nach der Predigt Communion derſelbe. 5 Nm.
Vesper derſelbe (Montag d. 2. April 9 Vm. derſelbe. Nach der Predigt Beichte
und Tommunion derſelbe.)

Concerte.
Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in der Weintraube (Quartett Unterhaltung) u.

Bad Wittekind, Ab. 71, in der Tulpe.
Militairmuſikchor (Menzel): Nm. 3 in Müllers Bellevue
Militärmuſik (Bormann) Nachm. u. Abds. in Frehbergs Garten.
Grande soirée amusante Ab. 7 in Rocco's Etabliſſement.

(Montag d. 2. April Cand. Wildering.)

Montag den 2. April
Concerte.

Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 inl der Weintraube] (Quartett Unterhaltung) u.
Bad Wittekind.

Militgirmuſtkchor (Menzel) Nui. 3 in Müllers Bellevue.
Militairmuſik (Bormann) Nachm. in Freybergs Garten.
Grande soirée amusante Ab. 7 in Rocco's Etabliſſement.
Vereinigte Männerliedertafel Ab. 7 Vokal- u. Jnſtrumental Concert in Mül

lers Bellevue.

Dienstag den 3. April
Lutheriſche Gemeinde Dienstag d. 3. April H. Vm. Paſter Lange aus Mag

deburg.
Freie Gemeinde: 2 Nm. Vortrag vom Prediger Uhlich aus Magdeburg im

Saale des Hrn. Landmann gr. Brauhausg. 9.
Börſenverſammkung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit Cours Not.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 12, Nm. 2——4.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 34.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-—1 Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden N. 2—6 Brüderſtr. 18.
Concerte

Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in der Weintraube.
Militairmuſikchor (Menzel) Nm. 3 in Müllers Bellevue-
Grande soirée amusante Ab. 7, in Rocch's Etabliſſement.
Handwerkerbildungs Verein Vokal u. Jnſtrumental Concert in Müllers Bellevue.

Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder täglich Vormit
kags für Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.

(Vom 17. März bis 9. April ſind UniverſitätsFerien.)
(Die Marien Bibliothek iſt vom 24. März bis 9. April geſchloſſen.)

Eisenbahnfahrten.
nenzug G S gemiſchter Zug.) Abgang in der

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (C), 7 U. 45 M. Vm.
6 i NRm. (S).Eisleben 7. U. 50 M. Vm. 1 u. 30. M. Nm. U. 15 M. NAm. (D9).

Leipzig 6 U. i5 M. Vm. (6), 7. u. 36 M. Vm. 10 u. 35 M. Vm. (6),
x 20 M. Nm. (2), 7 U. 15 M. Nm. (P), 8 ü. 45 M. Nm. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (5), 9 U. m. (6), 1 U. 10 M. Nm. (P),
6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (S, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Nm. (P).

Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 U. 20 M. Vm. (S),
1 u. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. (P- bis Gotha), 11 21 M. Nm. (8).

Personenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 u. Vm.
Erfurt 7 U. Abds. Löbejün 4 U. Nm. Rogßleben 3 U. Nm.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

Courxierzug, S Schnellzug P Perſo
Richtung nach

1 u. 15 M. Nm. (P),



ligſt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 31. März. S eKronprinz. Hr. Offiz. v. d. Borg a. Stendal. Hr. Berg Aſſeſſor Maaß a. Meteorologiſche Beobachtungen.

Berlin. Die Hrru. Kaufl. Degener a. Bremerode, Strohbach a. Leipzig Vieh 30. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmitte
e S W Gr Köln. Hr. Jungen. Siebträdt a. Dresden. Hr. Guts Luftdruck 337,69 Par. L. 336,17 Par. L 335,20 Par. l 336,55 9

eſ. Buſch a. Gr. Marzehns. „60 L. 336, L. i 3es r Die e Kaufl. Eichhardt u. a ein en v e a. Dunſtdruck 1„28 Par. L. 2,22 Par. L. 3,20 Par. L. 2,23 Pararmen Triſethan a. Mainz, Küntzel a. Leipzig irſchfeld a. Nordhauſen Rel. Feuchtigkeit 73 pCt. 8 pCt. 82 pCt. 7Meiſter a. Berlin Goldenberg a. Stuttgart Bergner a. Elberfeld. Die Hrrn: er en n n v 6 R 76 Kut e vCt
Fabrik. Beyer a. Zwickau, Nehe a. Emden. Die Hrrn. Rent. Eyſold u. Weber h h e e „8 G. Ra. Torgau, Spielhagen a. Stettin

Goldner Ring
Ritſcher a. Quedlinburg.

Goldner Löwe. Vie Hrrn. Kaufl. Cohn a. Brünn, Wilkes a. Wien Euphrat
Knigge a. Hamburg, Vetke a. Frankenhauſen,

Ziervogel a. Dresden, Köhler a. Magdeburg Göbler a. Brandenbürg.
Hr. Senator Sthomer u. Hr. Partik. Sthomer a. Hamburg.

lieſen a. Rüda.

a. Harburg, Straſſer a. Wettin,

Stadt Hamburg.
Hr. Partik. Weſtendarp a. Gotha. Hr. OAmtm. E
Lüttich a. Leimbach. Hr. Jnſp. Linz a. Köln.
Rivoir a. Frankfurt a. M., Koch a. Deidesheim, v.
a. Stettin.

Mente's Hötel.
hauſen. Hr. Techn. Mohr a. Saizerhütte.

Hr. Dr. phil. Kartegarn u. Hr. Cand. phil. Bonſtedt a. Bonn.
Die Hrrn. Kauft. Aßmuß a. Hamburg, Holſt a. Dülken, Lackemann a. Dresden,

Die Hrrn. Landwirthe Kleemann a. Gr.-Ehrich, Wolff a. Greu
ßen. Die Hrrn. Kreisger.Dir. Treſcher a. Liebenwerda, Wieruzewsky a. Sanger

Die Hrru. Kauft. Quack a. Rhehdt,
Frank a. Burg, v. Gerhardt a. Köln, Ziegler a. Dresden, Leibitz a. Magdeburg
Wolff u. Conrad a. Berlin Bucher a. Leipzig Eulenſtein a. Stuttgart Schir

mer a. Bernburg Adolf a. Rheydt.
hauer Vartberg a. Berlin. Hr. OQAmtm. Hahn a. Zürich.

Frau Jnſp. Voß a. Dresden. Hr. v

Hr. Oekon.
Die Hrrn. Kaufl. Hagen u.
Spoenla a. Gotha Schacht

Bekanntmachungen.
Eine Wohnung beſtehend aus vier Stuben,

Kammer, Küche und Zubehör, am 1. Juli e.
zu beziehen ſowie

Eine Wohnung, beſtehend aus zwei Stuben,
4 Kammern, Küche und Zubehör, ſogleich
oder ſpäter beziehbar, an ruhige ſolide Leute
zu vermiethen.

Herrenſtraße 12, im Hinterhauſe.

Ein Logis, Preis 200 Thlr. iſt zu vermie
then und kann Michaelis oder früher bezogen
werden. W. Naumann,Berggaſſe Nr. 1, Ulrichſtr. Ecke.

30 Wiſpel Futterkartoffeln ſind zu verkaufen

Leipzigerſtraße Nr. 91. Frau Boltze.
S Einen Lehrling ſucht V. Mayer,
Barbierrherr Leipzigerſtr. 13.

Kutſcher und Hausknechte mit ſehr guten
Atteſten verſehen weiſt nach

Fr. Eilenberg Fleiſchergaſſe Nr. 16.
Zwei Pferde von S die Auswahl ſind zu ver

kaufen in Halle, Strohhof Kuttelhof Nr. 4.
Zu verkaufen ſind mehrere Eentner Heu und

Futte ſtroh in Rockendorf Nr. 1.
Ein ſolider Zimmerkellner findet in einem

auswärtigen Hötel am 1. Mai gute Stelle.
Adr. zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

zur Conſervirung gegen Mott h
mit Verſicherung der Feueraſſecuranz

ditz, vor dem Halliſchen Thor.
Ein tüchtiger, gut empfohlener Ziegler-

meiſter wird unter günſtigen Bedingungen
für eine DampfmaſchinenZiegelei geſucht. Nä

heres durch Fr. Körner, Kaufmann Ber vlin, Markgrafenſtr. 102. Mit Allerhöchſter Approbation
Ein zuverläſſiger Kutſcher wird zum ſoforti 2 egen Antritt geſucht Königsſtraße 26 bei Ztollwerck ſche Zruſt Bonbon

nach der Compoſition des Kgl. MedicinellM. Trieſt.S K. legiums unter Vorſitz des Kgl. Geh. Hof
Ein junger Commis, flotter Detoilliſt, fin und Profeſſors Dr. Harkeß, ſind echtJ zu idet per 15. April oder 1. Mai c. Stellung bei à 4 H. per Packet mit Gebrauchs Anwiſt

Adolph Schmuhl in Weißenfels. in Halle bei O. V. Racntsch am
Zu vermiethen iſt für eine ruheliebende Fa ſowie in 4xtern bei E. Scharf in h

milie im vormaligen Pr. Jmhof ſchen Hauſe, bei F. C. Roemer; in Delitz
Unterplan Nr. 9, eine geſund und ſchön gelegene Lud. Baldauf und bei H. Donath
Wohnung von 4 Stuben 7 Kammern Gar Rilenbrrg bei E. Ebersbach; in Rüie
tenpromenade und allem Zubehör, zum 1. Juli bei Otto Weber; in Meld rungen
zu beziehen. Nähere Auskunft W. F. Feſſel; in Mettstädt bei F.

Schmeerſtraße 38, im Laden. Schroveter; in Löbejün bei L. Birkhoh
in Löberitz bei Franz Ohme; in NunPachtgeſuch. rela bei Friedr. Hohenſtein; in e

Eine Ziegelei wird ſofort zu pachten oder auf Purg bei Herm. Fiſcher; in Raum
Rechnung zu übernehmen geſucht und werden bei L. Lehmann in Querfurt bei Oseh
Offerten unter F. B. von Ed. Stückrath Toepelmann z in Sangerhausen bei

e 2in der Exped. d. Ztg. entgegengenommen und Große in Sehkeunditz bei E. Biere
befördert. in Weilssenfels bei C. F. Jimmerman

Kürſchnermeiſter.

X Piserne Bettstellen
ſind wieder vorräthig und empfiehlt ſolche bil

Chr. GlIaser,
24. große Klausſtraße 24.

Seine anerkannt gut gearbeiteten Brillen
empfiehlt zu außerordentlich billigen Preiſen.
E. Hagedorn, Opticus, Markt 1I8,

neben der Hirſchapotheke
Ladenvermiethung.

1 Laden nebſt Comptoir und Wohnung iſt
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen große
Märkerſtraße 18. Näheres daſelbſt.

Dienstag den 3. April d. J. Vormittags 9
Uhr ſollen auf der Pfarre zu Osmünde.
Meubles und Hausgeräthe öffentlich meiſtbie
tend verkauft werden.

Maitrank

Auf dem Weinberge bei der Jrrenanſtalt n Wettin bei D. Wichmann,; in on

r i E. Siſt eine herrſchaftliche Wohnung von 3 Stuben,
Kammern und ſonſtigem Zubehör ſogleich zun Stelle Geſuchvermiethen und zu beziehen.

Carl Schröter. a theoretiſch und praktiſch gebildeter, u
C a e tärfreier junger Mann, welcher eine tüſchigeUm t für e Handelsſchule genoß, gegenwärtig in einem M

c m e h e ſeit eriat Wein Woll u. FarbewaarenGeſchiJahren in einer Provinzialſtadt im beſten Schwun eonditionirt ſucht 1 Juni d ſpate h
Be zu nene gab re in r e Comptoir oder Reſſeſtele Die beſten Zug

e 7We e e ler 4pital. von 100 ge niſſe ſtehen ihm zur Seite. Gefällige Ofetten
ren a a r Scherben Sieg „bittet man unter K. S. 4 46. an Ed Slic

err röde 5Graſeweg r 5 abzugeben. rabelerbg, rath in der Exped. d. Ztg. zur Weiterbeſöche

S rung einzuſenden.Ein Kellnerburſche und ein junges anſtändi e
ges Mädchen, welches die Kochkunſt erlernen Capital-Geſuch.
will, finden unter annehmbaren Bedingungen 14—18,000 werden auf ein Rittergt
ſofort Engagement, mehrere geſunde Ammen von 4—sfachem Werthe zur Hypothek
weiſet nach Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11. oder bis zum 1. Octbr. zu cediren geſucht.

Ein Lehrling findet in mein binderei Seeine W g i er Buch tn derer Stückrath in der Exped. d. Ztg.

W. Schneider, Buchbindermſtr. e3 8Halle, kl. Schlamm Nr. 5. r ttergue.
Zu verkaufen 3 Stück gute Pferde, ein Tzön. e rn a e e

täglich friſch empfiehkt Otto Thieme.

Mein Lager von Rhein No-sel- u. Bordeanx- W einen,
ſo wie FPortwein, NMadeira,
Muscat B.üünel, Rhein wein-
RouSsseux ete. empfehle ich hier
mit zur geneigten Beachtung.

Otto Thieme.

Eine alte Blumenſpritze wird zu kaufen ge

3 8 t r h nLeiler und 1 Ronwagen, Steg Nr. 17 legen Inventar 14 Pferde, 12 0chsen,
65 kühe, 1100 Schaafe, incl. 10 Acten

Jch warne hiermit, meiner Frau auf meinen à an einer dabei legenden Zuckerfabrib,
Namen etwas zu borgen indem ich für keine S ist sofort für t50, 000 bei 30, 000
Zahlung ſtehe, Kuhhirte Friedrich Noße S. Anzahlung (60,000 à 3 lasten für
aus Nietleben. S die ittetsehafiliche Credithank unkündban

60,000 à 4 lässt. der Besitzer 20
Steinſt s Jahre darauf) zu verkaufen. Peo. -Adres-en ar Stanſr. t 8 e unter B. 15 beförd. Ed. Stick-

B. Lauterhahn

Selbſtda leiher erfahren das Nähere bei Ed

Eine geſunde Amme wird ſofort geſucht gr. rath in der Exped. d Ztg.
Klausſtraße Nr. 30. F. Ködderitz.
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Hierdurch die ergebene Anzeige,
daß ich vom I. April ab nicht mehr
in der Berggaſſe, ſondern Noritz-
zwinger No. 10 bei Hrn. Döbel
wohne.

Gleichzeitig erlaube ich mir mein
auf dem Berliner Bahnhofe vis à
ris Krauses Garten men errich- H
tetes Lager von Sandstein-Qua-dern, Stüfen, Platten, Podeſten,
Schockſteinen, Trögen 2e. 2e., dem
bauenden Publikum angelegentlichſt
zu empfehlen und bei vorkommendem
Bedarf um geneigte Berückſichtigung

Halle, den 31. März 1866.
E. Ronicke, Maurermſtr.,

Moritzzwinger 10.

HalleCaſſeler Eiſenbahn
Die Ausführung der Erd Arbeiten der Maurer Arbeiten und Material Liefe

S rungen, der ZimmerArbeiten und Material Lieferungen der Tiſchler, Schloſſer
S Glaſer, Anſtreicher- und Klempner- Arbeiten zur Herſtellung eines Beamten Wohn

hauſes auf dem hieſigen Bahnhofe ſoll im Wege der Submiſſion verdungen werden.
An Ziegelſteinen ſind 140,000 Stück erforderlich. Dieſelben können an die Bahnhöfe

alle, Teutſchenthal und OberRöblingen, ſowie direct an die Bauſtelle geliefert werden.
Koſten Anſchlag, Zeichnung und Bedingungen liegen täglich zur Einſicht im Büreau des

Unterzeichneten aus, woſelbſt auch die Bedingungen abſchriftlich gegen Erſtattung der Copialien

abgegeben werden.
Die Offerten ſind verſiegelt mit der Aufſchrift

„Offerte auf Lieferungen und Arbeiten zum Beamten Wohnhauſe“
portofrei bis ſpäteſtens zum 12. April e. Vormittags 10 Uhr einzureichen und ſollen zur be
zeichneten Stunde in Gegenwart der eiwa erſchienenen Submittenten eröffnet werden. Später
eingehende Offerten bleiben unberückſichtigt.

Eisleben, den 30. März 1866. Der Sections Baumeiſter

Lex.
Von Dienstag den 3. April

ab befindet ſich unſer Comptoir
Barfüßerſtraße 17, vis à vis dem
frühern.
Halle a/S., d. 31. März 1866.

Kernhardt G Gericke.
Mein Comptoir befindet ſich von heute ab

im Hauſe des Herrn Oberlehrer Leban
Bahnhofſtraße Nr. A päarterre-

Halle, 31. März 1866.
C. Hellwig,General Agent der Providentia

und der Sächſ. HypothekenVerſ.Geſ.

Auction.
Ein Fohlen, 2 Jahr alt, ſoll

Dienstag den 4. April. Vormittag
11 Uhr meiſtbietend verſteigert werden.

Gaſthof „zum Schwan Steinſtraße.

Einen Lehrling ſucht der Schmie-
demeiſter rankKe in Nietleben

h zZum hieſigen Herzogl. Schloß
bau ſuchen wir noch ein ge Bildhauer,
welche in Arbeiten von Steinornamen

ten geübt ſind. hBraunſſchweig.
Th. Strümpell Co.,

Hofoildhauer.

Ein junges anſtändiges Mädchen welches
das Weißnähen, Slicken c. gelernt hat, wünſcht
auf einem größeren Gute die Wirthſchaft
zu erlernen Gef. Offerten befördert Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Oekonom in mittlern Jahren ſucht jetzt
Stellung als Jnſpector oder als erſter Verwal
ter auf einem großen Gute, am liebſten in der
Nähe von Halle. Adreſſen unter P. 6. an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Lehrling ſindet in meinem Mate
rial, Tabak Eigarren, Deſtillations und Aſſekuranz- Geſchäft ſofor
tige Stellung.

Auguſt Fiedler,
gr. Klausſtraße Nr. 10.

Bei der ſtattgefundenen Verlegung
meiner Wohnung nach der großen Rittergaſſe
Nr. 1, eine Treppe hoch, zeige ich hiermit an
daß fortwährend ſchriftliche Arbeiten, als auch
Beſchwerden, Bittſchriften, Briefe,
Contraete, Geſuche, Klagen, ſowie
ſonſige Verträge und Willenserklärun
gen angefertigt werden von

Louis Bovch.
Indem ich mich hiekmit den hoch

er in- und auswärtigen Herrchaften zur Anfertigung aller Ar
ten eleganter und feiner Weißnähe-
rei, ſowie zum Jeichnen Der Wäſche
beſtens empfehle, mache ich noch zugleich be
kannt daß auch noch einige junge Mädchen
zur Erlernung der Weiſtnäherei an
genommen werden von

Wilhelmine Booch, v

G anLebens -Verſicherungs-Actien- Geſellſchaft
in Stettim.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß das Central-Bürean der un
terzeichneten General Agentur am 1. April eur. nach Dresden verlegt und der Un
terzeichnete ſeinen Wohnſitz in Dresden nehmen wird.

Die Leitung des hier verbleibenden Büreau's der General-Agentur übertra
gen wir hiermit unſerm ſeitherigen Buchhalter und Caſſi er

Herrn Georg Hellmer.
Das Büreau befindet ſich von heute ab Domplatz Nr. es werden daſelbſt auch alle

dem Unterzeichneten perſönlich betreffenden Angelegenheiten geordner.
Halle den 30. März 1866.

Die General-Agentur
für das Königreich und die Provinz Sachſen und die Herzogthümer

Braunſchweig, Altenburg und Anhalt.

W. elbrilc l.Vaterlandiſche Feuer Verſicherungs Actten Geſellſchaft in Elberfeld
Vaterländiſche Hagel-Verſicherungs Geſellſchaft in Elberfeld.

Die Bureaux beider Geſellſchaften befinden ſich jetzt Paradeplatz Nr. 6G, I. Etage.
Die Haupt -Agenturen zu Halle aS.

Wilh. Kersten. W. Kersten Co.
99 e u R

Lebens und Pensions- Versicherungs-Gesellschaft

in Hamburg.
Wir bringen hierdurch zur gefäligen Kenntniß, daß die von Herrn C. Schmutzler bis

her verwaltete Agentur obiger Geſellſchaft, für Schafſt ädt und Umgegend, dem Herrn Bür
germeiſter Jahn übertragen worden iſt, und die fälligen Prämien vom 1. April er. ab an
dieſen Herrn zu zahlen ſind.

Halle a/S. den 30. März 1866.
Die General Agentür:

r. Müller.
empfehle ich die genannte Geſellſchaft zu recht fleißiger

Benutzung mit dem Bemerken daß dieſelbe Lebens, Ausſteuer-, Penſions-Verſiche
rungen und AltersVerſorgungen übernimmt kein Eintrittsgeld verlangt, Und
halbjährliche, vierteljährliche oder monatliche Beitragszahlungen geſtattet.

Proſpekte, Antrags Formulare c. verabreiche ich unentgeldlich und bin zu jeder gewünſch
ten Auskunft ſtets gern bereit.

Schafſtädt, den 31. März 1866.
O. G. Jahm.

Auf Vorſtehendes Bezug nehmend,

Mit dem 1. April beginnt ein neues Quartal der beliebten Wochenſchrift

Die Volks Halle.
Wöchentlich 2 Bogen in groß Quart mit vielen prachtvollen Jlluſtrationen.

Vierteljährlich 15 Sgr. mithin der Bogen nur ca. 5 Pfennige.
Expedition der Volks- Halle in Leipzig.

Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an.
Halle, Pfeſffersche Buchhandlung.

Da esZur gefl. Beachtung: ariſes
lich im Jntereſſe der auswärtigen Käufer dieſes
bewährten Mittels liegt, ſich zu jeder Zeit da
mit verſorgen zu können, ſo beabſichtige ich,
in allen dazu geeigneten Orten Niederlagen ge
gen gute Proviſion davon zu errichten, und
wollen hierauf reflectirende Verkäufer ſich brief

bis lich an mich wenden. Bernh. Blosfeld.
Zuckerrübenkerne, 650 Ernte, ſind abzulaſſen.

Um Ratten und Mäuſe unfehlbar zu
vertilgen, ſelbſt wenn ſie noch ſo maſſenhaft
vorhanden ſind, empfehle ich mein giftfreies
Präparat in Schachteln zu 15 Sgre, wodurch
den ſeitherigen oft derb getriebenen Prellereien
ein ſicheres Ziel geſetzt wird. Halle, d. 31.
März 1866. Bernh. Blosfeld, General
Depöt, Jnhaber des Präparates.

Weißer Stuben Sand iſt noch zu haben
zum 15. April d. J. bei

große Rittergaſſe Nr. 1, 1 Tr. hoch. Fr. Engelmann in U. Plötz. Mäkler Hädicke und Laue.



eeekkeeeeeeeeeeeekeehhhhS Die Putz und Modewaaren Handlung von 8

S 1. FIax Schmuohkler, Kleinſchmieden Nr. 1,
S empfiehlt ihre Neuheiten für die Frühjahrs und Sommer Saiſons in Taffet, Créèpe J

und Stroh in ſehr großer Auswahl.
S uax Schmuckler, I. Kleinſchmieden 1,Markt-Ecke, I. Etage.

h

e

Brische MHaselhüähner u. morwesg,.
SCEGeeäMer,Priüschem u. geräuch. Rheiſmlachs

Wrüschgrn W es hkS,
Frische echte erigorecl u. deutsche Wien
Aer BEmmenlkonn,Brische Rheiſmiseh. Vatkrrärter und

täglich friüsch eintreſf. Whitst. Khustern
ewpßehit G. Gtoldschmfeüt.Die Reſtauration goldenen Egge, früher wohl der
beſuchteſte Vergnügungsort in der Nähe der Stadt, befand ſich ſeit eini
ger Zeit abwechſelnd in den Händen ſolcher Wirthe, daß der Beſuch der
ſelben dem beſſeren Publikum nicht möglich, dadurch dieſer rei ende Ort
demſelben entzogen und ſo in die Hände des geringeren Publikums ge

eben war.3 Jch habe das Hrundſtück reſtauriren laſſen und die Wirthſchaft in
demſelben meinem Bruder, der es ſich zur Aufgabe machen wird, den Wün-
ſchen der geehrten Gäſte durch prompte und gute Bedienung entgegen zu
kommen, verpachtet, und bitte das geehrte Publikum, die in früherer
Zeit dieſem Orte gezollte Aufmerkſamkeit demſelben auch jetzt durch recht
fleißigen Beſuch wieder angedeihen zu laſſen. eHalle a/S. den 31. März 1866. M. Iafser.

Halle, den 31. März 1866. W. I aiser,
Reſtaurateur zur grünen Ane“,

vor dem Klausthor.
Prexgdner Dierhalle den 2. Feiertäg früh Speckkuchen.

L. Leumanm's Beſtauration zu Diemitz
ladet zu friſchem Kuchen, gutem Kaffee und einem feinen Töpfchen Bier
ergebenſt ein.

Bis ommade -g Die beliebten Brickheringee (Bommade Glaciale). 2 mit delikater Gewürzſauce à a c erhielt
Die Vorzüglichkeit dieſer köſtlichen, von mir jeder

eBrauerei-Eröffunng.
Hiermit zeige ich dem geehrten Publikum an

daß ich neben meiner Mälzerei eine Brauerei
errichtet habe und bitte auch für diefes Geſchäft
um Fortſetzung des mir bisher geſchenkten Ver-
trauens Namentlich werde ich genau nach dem
engliſchen Verfahren das unter dem Namen

„engliseher lebekannte Getränk liefern und empfehle daſſelbe
zur geneigten Abnahme. Geehrte Abnehmer
wollen ſich gefälligſt entweder an mich direkt
oder an den Hrn. Martinins, kleiner Sand
berg Nr. 20, wenden. Die Verſendung ge
ſchieht entweder in Flaſchen oder Gebinden und
wird ſtets mit größter Promptheit ausgeführt
werden. F. F. Kropp,

Böllberger Weg Nr. 4

Mreyvbergs Garten.
Den erſten Fetertag Nachmittag

und Abends Militaſfr- Concert Den
zweiten Feiertag Nachmittag Milj-
faſr Concert. Entree für Herren
2 für Damen L.Bormann,

T Tvtha.
Zum Eichelkranz.

Geſangsproduktion der Geſellſchaft Müller
aus Gohlis und des Komikers Wittig

Anfang Abends 6 Uhr. Entree 2
Wozu freundlichſt einladet Jordan,.
Von Sonntag d. I. April an iſt das Re
stanrant du Theater wieder den gay
zen Tag geöffnet. L. Hoffmann G Co.

So intag den I. April
prima engliſche Ale von W. Sall S Co.
in Burton, vom Faß, in unſern Wein

Stüben. I. Mofmann S Co.
Reſtauration von E. Hiering, Königsſtraße

Lagerbier ff.

Zum Ball
Sonntag den 8. April im Sontagſchen Local
ladet ergebenſt ein

Nauendorf a/ P. der Vorſtand.
Handwerker- Hildungs- Verein

Dienstag den 3. Feiertag
Vocal und Jnſtrumental-

Concert

in FIüller's Belle vue,
I. Theil.

1) Napoleons Marſch v. Parlow.
2) Sanges Weihe: „Laßt laut ein deutſches

Lied erklingen v. F. Mücke.
3) Jedem das Seine! v. F. Mücke.

Sonntag, zum 1. Feiertag, große muſikaliſche

Nr. 22/23, empfiehlt Weißenfelfer Felſenkeller

ſchon über 25 Jahre bereiteten Pommade iſt bei
beiden Geſchlechtern längſt anerkannt. Sie hat
das Ausſehen und ſchmilzt in der Hand wie
Eis, ſtärkt die Kopfhaut und Haarwurzeln,
beugt der läſtigen Schuppenbildung vor oder hebt
ſie auf, macht die Haare kraus und lockig, ver
hindert das Ausfallen und Grauwerden, beför
dert den Wuchs und verleiht den Haaren die
größte Geſchmeidigkeit, und den ſchönſten Glanz.
r des großen Glaſes 10 des kleinen

Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Helmbold e Comp. Leipzigerſtraße 109.

Eine nobele Stube nebſt Cabinet iſt mit
Möbel und Betten ſofort an 2anſtändige Her
ren zu vermiethen Bahnhofſtr. 7 1. Etage.

Eine Brieftafel von ſchwarzem Leder mit
Goldrand iſt verloren gegangen z abzugeben an
Nöhm, Brunnengaſſe Nr. 9, gegen angemeſ
ſene Belohnung.

Eine Ladekette zwiſchen Glauzig und dem
Chauſſeehauſe gefunden. Der Eigenthümer kann
ſie gegen Erſtattung der Jnſertionsgeb. in Em-
pfang nehmen in Dachritz Nr. 2.

BoteGroße fette Kieler Bücklinge

pr. Dutz. 8, 9 und 10 bei O.
Maitramkvon friſchem Harzwaldmeiſter und reinem Mo

ſelwein à Bil. 7 Fr. Kühl,Sandberg Nr. 11.

Weintraube.
Den I. u. 2. Oſterfeiertag
Auartett-Unterhaltung.

Anf. 3 Uhr. E. John.Den 3. Oſterfeiertag
Grosses CoOBnCC B.

Pantasie a. d. Op. „„Die Afrikaneriu“,
Anfang 3 Uhr. E. John.

Müller's Belle vue,
Oſterfeiertage Bockbier à Seidel

Meine neue Cement-Kegel-
bahn iſt im beſten Stande.

Verſchiedene Schlüſſel ſind letztere Zeit ge
funden worden. W. Prautzſch.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

4) s macht grad im Grund nix,
2 un (Couplet.)

Der weizer
Der Soldat v. Silcher.

6) „Wo du nicht biſt, Herr Organiſt, da
ſchweigen alle Flöten!“ (Kom. Quart.) v.
Kuntze.

2. Theil.
7) Ouverture: „Die Sängerfahrt“ v. Conradi.
8) Gruß an Nürnberg. v. Abt. t
9) Die beiden Nachtigallen Duett für Bar.

u. Baß) v. Hackel.
10) Ade! v. Abt.
11) Heimathsklänge v. Gungl
12) Sophien-Quadrille v. Rhode.
13) FroſchCantate v. Hennig.
Anfang 7 Uhr Abends. Entree à Perſon 2

Nach dem Concert all.

Freie Gemeinde.
Dienstag Nachmittags 2 Uhr im Saale

des Hrn. Land mann, gr. Brauhausgaſſe 9,
Vortrag vom Prediger Uhlich aus Magdeburg.

Allen Bekannten bei ſeiner Abreiſe ein herz
liches Lebewohl!

aber iſt

Dr. H. Hermann.
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Bekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Hälle,
I. Abtheilung,

den 29. März 1866 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Oeconomen An

dreas Schlüter zu Cönnern iſt der gemei
ne Konkurs im abgekürzten Verfahren erbffnet
worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt ver
Rechtsanwalt Görking her beſtellt. Die
Glaubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert in dem

auf den 12. Aprit d. J.
Vormittags I Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

Stecher im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 10, anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des deſinitiven Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſttz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum

30. April d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand-
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 5. Mai d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und. demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen ſowie nach Befinden zür Beſtellung
des deſinitiven VerwaltungsPerſonals

auf den 26. Mai d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 10, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen, Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte, Juſtizräthe Wilke Nie
mer, Seeligmüller, Fritſch, Glöckner,
v. Radecke, Rechtsanwälte von Vieren,
Fiebiger, Schlieckmann und Kruken-
verg zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 29. März 1866.
Königl. Preuß. Kreisgericht,

I. Abtheilung.

Der Behufs des Verkaufes des Kleemann
ſchen Gutes in Trebra auf den

23. Juni d. J.,
Vormittags 11 Uhr

angeſetzte Termin wird hierdurch aufgehoben.

Nordhauſen, den 28 März 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Annonce.
Geſucht wird zum ſofortigen Antritt unter

günſtigen Bedingungen ein gewandter Commis,
mit guten Zeugniſſen verſehen, für ein Mate
rialwaaren- Geſchäft, welcher vor Kurzem ſeine
Lehrzeit beendet. Offerten At C. 4. poste rest.
Arterun.
Meine Werkſtatt und Wohnung befindet ſich
jetzt gr. Brauhausgaſſe 28/29.

e

Beilage zu 76 der Salliſchen Zeitung (im G. Schwetſchie ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den I. April 1866.

Anhalt Dessauische Landesbank.
Jndem wir auf unſere Bekanntmachungen vom 28. April 1864 und 20. Juni 1864 Bezug

nehmen werden wie unſere bis zu Ablauf der in den erſteren feſtgeſetzten reſp Friſten nicht um
getauſchten Ein und FünfThaler Noten noch bis zu dem

I. Juli 1866
einlöſen.
Deſſau, den 24. October 1865.

Anhalt essauische Landesbanic.
Hermann Feine Ossenmnt.

e S re See JDer wegen ſeiner vorzüglichen Gigenſchaften alſſeitig aver-
kannte M. F. Danubitz! ſche Kräuter-Liqueunr, bereitet von dem
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, iſt nur allein echt
zu beziehen und halt Lager in:
Alsſeben Herr A. Schlegel.
Art er Herr H. Fuehs.
Bibra Herr 9e Reime.
Hore z g. Herr F. Krauſe.
Bitterfeld Herr L. Sittig.
Brachſtedt Herr Friedrich Wiede.
Brehna Herr Th. Sachtler.
Cölleda Herr S. Hoffmann.
Cönnern Herr Theodor Müller.
Chbßeln Herr A. Schwartz.
Delitzſch Herr Ludw. Baldauf.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Droyßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Schulze

Eckartsberga Herr G. Packbuſch. Hſtrau Herr Ferd. Wittig.
Eile burg Herr E. Ebersbach. Prettin Herr F. T. Zander.
Eisleben Herr Anton Wieſe Pretſch Herr E. F. Exter.
Frankeshauſen Herr Louis Voigt. HKuerfurt Herr J. E. Biener.
Freiburg a/ U. Herr C. Förſter. Noitzſch Herr Oscar Schroeter.
Gerbſtedt Herr N. Sander Roßleben Herr O. Berthold.
Gräfenhainichen Herr H. Streubel. Rothenburg a/S. Herr G. F. Boſſe.
Grsbzig Herr Alb. Püſchel. Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.

Hopp 53 Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.Hall Herr O. Müller. Schkeuditz Herr W. Hecht.
Herr O. H. Wiebaeh. Schkölen Herr Louis Böhme.

Heldrungen Herr C. G. Lorbeer. Schmiedeberg Herren A. Bosch K Sohn.
Hergisdorf Herr J. A. Hünicke. ScHraplau Herr F. E. Canige.
Hettſtedt Herr g. W. Schroeter. St amsdort Herr Adalbert Roedel.
Hohenlohe Herr F. Goller. Teuchern Herr C. F. Bürckhardt.
Hohenmölſen Herr A. Lehmann. Teutſchenthal Herr W. Nette

Jeſſen Herr E. Krebs. r eKelbra Herr E. Tröbe. Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Hemberg Herr R. Bremme. n Herr Franz Notb.

Köſen Herr F. A. Koch. e
534 n e 3 e 9 2Landsberg Herr J. Thoß. Jorbig Herr E. F. Straube.

Halle g/S., d. 31. März 1866.
Das General Depot für die Provinz Sachſen

Gebr. Hrn.
SGSMGSSSEGEG G feeeaaaaaaaaaaaaaaaaaaeeaeee

We F 2 9Für alle Schreibende
empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlich bekannten echten AIizarimntinte von
Aug. Leonhardi in Dresden, in Füllungen von 1 bis zu 2 herab ferner
Doppel-Copir- Tinte von Demſelben in Fl. à 12 und 7 engl. violette
Copir- Tinte in Krügen 5 10 Minten-Extract, patentirt, in Fl. als n
zur ſofortigen Bereitung von 2 W Tinte, ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons à

und 2 S CDart Harimg, Brüderſtraße Nr. 16.
Hpotheker Bergmanns

S Barterzeugungstinctur,
unſtreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt noch jungen Leuten einen
ſtarken und kräftigen Bartwuchs hervorzurufen, empfehlen à Flac. 10 u. 15

in Eisleben: M. AaczjaekowsKy, in Sangerhauſen: J. G. Wöttler,
Merſeburg: M. F. Exfus, Weißenfels: R. Katzschlre,
HQuerfurt: Carl Burow, FZeitz: A. Much,Delitzſch J. Melbach, Höhenmölſen: Fr. Angermannm,
Duben: M. Schall Wittenberg Apotheker Semnme.
Torgau: Apotheker Knübbe,

Haupt e in Halle bei A. Hentze früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

J F. STapetenhandlung v. V. Maseberg, gr. Ulrichsſtr. 9, l Tr.
Den Empfang neueſter Muſter Täpeten vom feinſten bis zum gering-

ſten empfehle zur geneigten Beachtung. Da ich Ladenmiethe nicht zu be
rechnen vrauche, bin ich in Stande, mit wenig Proviſion zu verkaufen.
Wiederverkäufer und Bauherren erhalten Rabatt.

O. Maseberg, gr. Ulrichsſtraße Nr. 9.
Ein och brauchbares Arbeitspferd ſteht zu ver Aechte junge ruſſiſcher Spitze ſind zu verkau

kaufen beim Gutsbeſitzer Chr. Aug. Boltze fen alte Promenade Nr. 16a bei A. Hoff

bei unſerer hieſigen Bankcaſſe

Laucha Herr Th. Kannis.
Lauchſtedt Herr F. H. Langenberg-
Leimbach Herr G. Traue.
Löbejün Herr L. Birkhold.
Loſſa Herr Ag. Heſſe-
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mansfeld Herr F. Hohenſtein.
Merſeburg Herren C. H. Schulze son.

Sohn.
Mücheln Herr G. Vierling.
S Herr C. Fickweiler.Naumburg e Lehmann.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Ober Wünſch Herr Richard Fahr.
Oſterfeld Herr A. Kompiſch.
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Eduard Hartmann, Sattlermſtr. in Fienſtädt. mann.



w. e Sa ee e e hSeit einer Neihe von Jahren
wurde ich von einem heftigen Huſten gequält, und brauchte ich, da nichts helfen wollte,den G. A. W. Mayer ſchen weißen Bruſt Syrup und bin ich nach Verbrauch von
2 Stück Flaſchen aus der Niederlage bef J. F. Wehner in Torgau völlig von dieſem
Leiden geheilt. Jch empfehle dieſes dabei wohlſchmeckende Mittel jedem derartig Leidenden
angelegentlichſt.

Neumühle bei Torgau (Prov. Sachſen). Müllermeiſter Eile.
Diefen weißen Bruſt Syrup, allein ächt von dem Erfinder und Fabrikanten, Herrn
A. W. Mayer in Breslau, empfehlen in Originalflaſchen die Niederlagen

in Halle a/S. bei A. S W. Hesse. e 36.
Bitterfeld: J. G. Schenke. Merſeburg Guſt. Lots.Coswig: See Elſtermann. Naumburg: Louis Lehmann.
Delitzſch: H. Donath. Nordhauſen Moritz Wechſung.
Hommitzſch: J. G. Neumüller. Swafſtädt:. Garl Fromm.
Eilenburg: Kieſewetter Co. Slumsdorf: A. Nödel.
Eisleben: Wilh. Heine. Sangerhauſen: F. G. Sswald.
Freiburg a. J. C. Dietrich. Shmiedeberg. A. Booch Sohn.
Gräfenhainichen: O. Richter. Weißenfels: H. Schumann.
Gröbzig: M. Apelt. Dettin: Brunv Knauff.Hohenmölfen: A. Lehmann. Wiehe F. E. Rauſch.
Jeſſen: Aug. Jickler. Zeitz Rich. Müller.
Kemberg:. Rob. Vrömme. Zörbig. F. W. Reinboth.
Löbejün: G. Hüther. Jn jeder Stadt wird eine Niederlage
Lützen: Carl Heer. errichtet durch die Fabrik Kl. A. W.Mansfeld: F. Hohenſtein. Mag er in Mresla

G.

orbwagrenLager erlaube mir einem geehrten Publikum
zur gefälligen Beachtung beſtens zu empfehlen. Kinderwagen mit eiſernen Achſen
von A. an, Blumentiſche, Korb kühle jeder Art, Hamenköcbchen zu auffallend billigen
Preiſen, ſowie alle in dies Fach einſchlagenden Artikel. Reparaturen jeder Art werden ſchleu

nigſt ausgeführt. WV. Berger Schmeerſtr, 15,
GeſchäftsVerlegung.

Heute verlegte ich mein Geſchäft nebſt Wohnung große Ulrichsſtraße Nr. 12. und
bitte ein hochverehrtes Publikum auch hier um ferneres Wohlwollen.

Gustav Gllüiclks, Bildhauer und Modelleur.
I 3 eWie noch zweiſfeln?!

Von einer Königl. Staatsanwaltſchaft wurde der Hygiäiſt Karl Jacobi in Berlin
(Friedrichsſtraße 208) in acht Fällen kes unbefugten Curirens angeklagt, und zwar auf
DHenunciation von Aerzten, welche von den eclaranten Heilfällen ſelbſt über
zeugt waren. Alle acht Fälle wurden auch gerichtlich als wahr feſtgeſtellt denn
alle acht Perſonen, reſp. die Eltern, wurden (vom Staatsanwalt ſelbſt zu Zeugen gegen
Jacobi vorgeſchlagen) eid lich vernommen und ſie haben alle die dem Hygiciſten Jacobi ge
gebenen Atteſte beſchworen! Das Kind des Einen war in zwei Wochen nicht nur von
völliger Erblindung, ſendern auch von den jammervollſten Skrofel leiden vefreit, ja
vor nahem Tode gerettet worden. Jm weilen Falle war eine Feau, die ſchon 31
Jahre an Magenkrampf und die letzten drei Jahre ſo entſetzlich gelitten hatte, daß ſie
oft „nicht mehr für einen Pfennig Zwieback hatte eſſen können durch das erſte Einnehmen
ſo gründlich curirt woreen, daß ſie von Stund an alle Speiſen vertrug! Sie
ſagte (vereidet) wörtlich: „wie wenn man mit der Hand ins Waſſer ſchlägt, war
der Krampf fort, und ich habe ſeitdem alle ſchweren Speiſen vertragen
Zm dritten Falle war ein Knabe in zwei Tagen ven dreijährigem ſchweren Magen und

Mein wohlaſſortirtes

Darmleiden curirt worden. Jm vierten Falle war ein 73 jähriger Mann vom ſchwerſten
30 jähr. Rheumatismus und theilweiſer Lähmung in vier Tagen gänzlich befreit wor
den. Jm fünften Falle war ein kleines Kind dadulch eurirt worden, daß die es ſäu
gende Mutter hatte einnehmen müſſen. Jm ſechsten Falle wollte der Arzt den Patienten
durchaus in eine Anſtalt geſchickt wiſſen und meinte, zu Hauſe könne er ihn nicht curiren.
Der eclatanteſte aller Heilfälle war in Göhlen bei Guben vorgekommen, wo ein an der
Milzbrand Vergiftung der Art darnieder liegender Mann, daß der Brand ſchon im
ganzen Arm ſich verbreitet und Phantaſiren ſich bereits eingeſtellt hbatte, durch einige
Mal Einnehmen gerettet worden! Der Arzt, welcher einen Warnungsanſchiag an die Haus
thür durch die Ortsbehörde hatte machen laſſen ſich aber um ihn weiter nicht bekümmert, auch
zum Pfarrer des Ortes (Hermann) wiederholt geäußert hatte, der Mann müſſe ſterben,
Milzbrand Vergiftung ſei nicht zu heilen, hat das Faktum vor Gericht amtseidlich
erhärtet. Und wodurch hatte Jacobi alle dieſe und unzählige andere ſchwer Leidende,
Gelähmte und ſogar Erblindete glücklich und ſchnell curirt? Sie haben alle ſeinen
Königstrank gelrunken! alſo ſich ſelber eurirt!! Dieſer Thatſache ge
genüber wurde Jacobi in erſter und zweiter Jnſtan z freigeſprochen, und auf die
dritte Jnſtanz hat die Königliche Staatsanwaltſchaft verzichtet.

Jacobi hat nun den Trank noch veredelt durch Stoffe, welche ihm wahrhaft deli
eiöſen Geſchmack auch größere Dauerhaftigkeit verleihen. (Die Flaſche 15 ob
gleich die Herſtellungskoſten bedeutend ſino.)

General-Depot in alle bei Hrn. D. Lehmann. Leipzigerstr. 105.
Special-Depöt in Cönnern bei Herrn A. Loſſier.

do. Delitzſch J. Hellbach.d40. See der cdo. ößni e erd. Flemming.d40. et Leipzig t t W Thum.
do. Lindenau J. Wieſehügel.o. „Roßleben A. Berthold.do. Stumsdorf, A. Nödel. 5 zWeitere Niederlagen auf fr. Anfrage vom GeneralOepöt aus.

Hofmeiſter, militairfreie Kutſcher, Kellner ſ.
Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Kueren Nr. 11.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

zu kaufen geſucht. t
Angabe des Alters und Preiſes

Bei Otto Wigand. Apg iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen

Heinrich Jimon,
Zohann Jacoby,

Berliner Preßgericht.
1866. gr. 8. Preis 5 Nr.
Obſthaumverkanf.

Von jetzt ab ſind in meinem Gar
ten einige Schock Apfelbäume,
beſter Sorte, frühe und ſpäte, ver
edelte Reineelaguden, hohe und
niedere, ſo wie verſchiedene blühende
Sträucher zu Anlagen von engli-
ſchen Partieen abzugeben.

Huerfurt.
W. VI E M.

Der Unterzeichnete empfiehlt ſein Lager von
Reitſätteln und Reitzeugen auch ſind noch ge
brauchte Sattel, ganz wie neue, zu haben

L. Jentzſch, Sattlermeiſter,
gr. Klausſtraße Nr. 23.

Friſcher Kalk Donnerſtag den 5 April
in der Stadt CöllnZiegelei, Freitag den 6 April
in der HamſterthorZiegelei; auch ſind Mauer

ſteine vorräthig. Stengel.
Roggenkleie, reinſte Waare in jedem

Quantum abzulaſſen, Mühle Klausthor Vor
ſtadt Nr. 2.

Auch findet daſelbſt ein zweiter zuverläſſiger
Schneidemüller ſofort Arbeit

L. Herm. Weineck.

W Zu Geburtstagen,
o Zu Polterabenden,
r Zu Hochzeiten,

e u. silbernen u. goldenen
HMochzeften,

empfiehlt paſſende Geſchenke zu billigen Preiſen
in großer Auswahl

V der FPräsentladlen,
große Ulrichsſtr. A2.

Photographie Rahmen,

S Luftkiſſen, Urinaux
für Männer und Frauen,
Gummiſtrümpfe be
ſter Qualität bei

B. ewigBarfüßerſtr. 9.

Ein gußeiſ. Kochkaſten, 2 6“ breit, 1/ 3
tieß, zu verkaufen kl. Schlamm Nr. 11

Ein Reitpferd, SchimmelWallach, 6 Jahr
alt, oſtpreußiſche Race, welches fein geritten
und fromm im Fahren iſt, ſteht zum Verkauf
kl. Ulrichsſtraße Nr. 9.
Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſichere

Geld und Documentenſchranke

in jeder beliebigen Möbel
Facon, dergleichen Schreib-

tiſche ſolider und neueſter
Conſtruction, bewährt bei den

großen Bränden 1852, 1855
in Lengenfeld, 1858 in Te
kutz, 1859 in Schönheyde,
1860 in Chemnitz und 1862

empf. C. V. Rätter, gr. Ulrichsſtr. A2.
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in Eibenſtock, empfiehlt zu den billigſten Preiſen.

ar Kästner in Leipzig.
Eine weiße Pfauhenne wird
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